
  G
olfclub  LILIENTHAL 

e.
 V

.M
it Handicap zum Handic

ap

2020/2021

15





3

Inhaltsverzeichnis

Präsident..................................................................................... 5
Der Platz im Jahre 2020........................................................... 6
Liebe Freunde vom Golfclub Lilienthal!................................. 9
2. Platz für Lilienthal..............................................................10
Niels-Stensen-Haus................................................................11
Impressum................................................................................12
In eigener Sache......................................................................13
KidsCom....................................................................................14
Neue Ideen und frischer Wind .............................................16
Die Damen im Office...............................................................18
Natur auf dem Platz

Aufbau von Greifvogelsitzen.............................................18
Golf und Natur......................................................................21
Kleines am Wegesrand........................................................22

Interview mit Bruce Johnston..............................................23
Frauenpower

Das Corona-Golfjahr 2020...................................................27
„Ladies play and go“............................................................30
Peter Hahn Ladies Golf Tour 2020....................................31
Pink Ribbon Deutschland...................................................34

HMG...........................................................................................36
INTEGO.......................................................................................37
Benefizturnier zu Gunsten der Stiftung Worpswede.......43
Ohne Freundschaft ist das (Golfer-)Leben nichts.............44
Kohlfahrt...................................................................................46
Mittsommer 2020...................................................................47
Neueinsteiger-Frühlingsturnier am 11.5.2020...................48
Neueinsteiger-Turnier Herbst...............................................51
Rosenturnier............................................................................52
Ryder Cup 2020........................................................................54
Tiger and Rabbit......................................................................56
Die erste Saison der AK 30 der Damen...............................58
2. Seniorenmannschaft AK50................................................61
Clubmeisterschaft Damen/Herren/Jugendliche..................62
Seniorenmeisterschaft...........................................................65
Concordia Golf Cup 2020........................................................70

Rehe genießen die Ruhe........................................................73
Brigitte von Schröder: Mit 85 Jahren ist lange nicht 
Schluss......................................................................................74
Buchstäblich.............................................................................77
Blumen und Ambiente............................................................78
Dank an unsere Sponsoren....................................................79
GCL-Clubmeisternamen auf Tafel verewigt........................80
Württembergische Versicherung .........................................81
Gastronomie.............................................................................83
Günstig Golf.............................................................................84
Pitchmarken.............................................................................86

In letzter Minute



4

Allgemeines aus und
um das Clubhaus



5

Präsident

einlud, waren viele Runden unter Ein-
haltung der Corona-Regelungen mög-
lich. Alle Mitglieder haben sich kor-
rekt verhalten, Hochachtung!

Dank der Arbeit der Greenkeeper 
fanden wir durchgängig einen wun-
derbaren Platz vor und Grüns, die im 
norddeutschen Raum ihresgleichen 
suchen. Über 130 neue Mitglieder 
konnten wir willkommen heißen, viele 
Neu-Golfer erlebten hautnah, wie 
phantastisch diese Sportart uns alle 
durch die Krise führt. Weiterhin konn-
ten wir eine große Anzahl von Green-
fee-Spielern begrüßen, die unsere 18 
Löcher kennen- und schätzen lernten.

Unser neuer Pro Klaus Maag hatte 
im Frühjahr keinen einfachen Start, 
umso mehr freuen wir uns, dass die 
neue Golfschule unter seiner Füh-
rung so gut angenommen wird. Grup-
pen- und Einzeltraining – auch hier 
eine große Herausforderung an Logis-
tik und Engagement! Die große Zahl 
von Spielern und Spielerinnen in der 
Winterliga zeigt dieses überdeutlich. 
Langjährige Mitglieder, Jugendliche, 
Neu- und Wiedereinsteiger buchen 
Wochenende für Wochenende die 
freien Startplätze– die Idee zu dieser 
Winterliga ist toll und stärkt unser 
Miteinander.

Die akuten finanziellen Herausfor-
derungen konnten erst einmal abge-
wendet werden. Durch die Veräuße-
rung des Clubhauses, die Solidarität 
und die finanziellen Zuwendungen der 
Mitglieder in dieser Zeit konnten wir 
die größten Probleme abfedern.

Mein Dank gilt allen Ehrenamtlichen 
in den Gruppen, dem Spielausschuss, 
den Captains, ohne Euch wäre unser 
Club nicht der, der er ist! Aber auch 
den Hauptamtlichen im Büro, in der 
Gastro und im Greenkeeping und vor 
allem den Sponsoren mein von Her-
zen kommender Dank. Und natürlich 
schließe ich hier auch meine Vor-
standskollegin und -kollegen mit ein. 
Ferner ein großes Dankeschön den 
Geschäftsführern und Gesellschaf-
tern der GCL18 Investoren GbR. Per-
sönlich erwähnen möchte ich Prof. Dr. 
Dietrich Schuler, Dr. Klaus Konertz und 
Uwe Tietjen.

Ich verspreche, dass wir an vielen 
Ideen für die Zukunft arbeiten, um 
unseren Club für die nächsten Jahre 
fit zu machen.

Herzlichst Ihr und Euer

Claus Kleyboldt

Liebe Clubmitglieder, liebe Freunde 
des Golfclubs Lilienthal!

Das war ein ziemlich schwieriges 
Jahr für uns alle. Vieles, was unseren 
Sport und das sportliche Miteinander 
ausmachen, blieb auf der Strecke: 
kaum offizielle Turniere, kein Tag der 
Offenen Tür, keine Mitgliederparty, 
kaum Siegerehrungen und nur ein-
geschränktes Beisammensein nach 
dem Spiel.

Aber trotzdem wollen wir froh sein, 
denn während die meisten Freizeit-
sportarten unter den Einschränkun-
gen litten, konnten wir doch zunächst 
in 2er Flights, dann in 4er und nach 
dem erneuten „Lock-down“ trotzdem 
noch zu Zweit über den Platz gehen. 
Da der Wettergott uns einen schönen 
Sommer und Herbst bescherte und 
die Winterzeit auch noch zum Golf 
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 – ein Jahr mit behebbaren Hindernissen auf und neben dem Platz
Der Platz im Jahre 2020

An sich sollten die Clubmitglieder 
erstmalig 2020 ein volles Jahr die 18-
Loch bespielen können, doch es kam 
alles anders. Am Anfang der Saison 
stand ein vollständiger Lock-Down 
und am Ende ein teilweiser. Dadurch, 
dass Golf ein Freiluftsport ist, konn-
ten wir ihn im Gegensatz zu anderen 
Sportarten, wenn auch mit Einschrän-
kungen, wenigstens ausüben. Da wol-
len wir doch ganz zufrieden sein.

Doch nun zum Platz. Der Platz ist mit 
Erweiterung und der Verlängerung 
von Bahn 10 + 11 jetzt in einem Zu-
stand, der auch zunehmend auf aus-
wärtige Spielerinnen und Spieler Ein-
druck macht.  Zudem ist der Wegebau 
bis auf kleine Reste abgeschlossen 
und macht die Begehung und Befah-
rung problemlos.

Nach dem regenreichen Oktober ha-
ben die Fairways weitgehend den Zu-
stand, den wir uns  wünschen. Hof-
fen wir, dass das Wurzelnetzwerk des 
Grases sich soweit stabilisiert, um im 
nächsten Sommer auch bei Trocken-
heit spielbares Gras zu produzieren. 
Für den Winter sind noch einige Aus-
besserungen im Bereich von Boden-
absackungen geplant, die euch zwar 
stören können, aber unabdingbar 
sind. Ein Thema, was uns wegen des 
moorigen Untergrundes und des teils 
witterungsbedingten, teils gesteuert 
sinkenden Grundwasserspiegels auf 
Dauer beschäftigen wird.

Daneben gibt es allerdings auch sicht-
bare Dinge, über die sich Golferinnen/
er freuen können: die Übersichtstafel 

des Platzes steht vor dem Clubhaus, 
wahrscheinlich nimmt sie schon kei-
ner mehr wahr, so selbstverständ-
lich steht sie da, gleiches dürfte für 
die Blitzschutzhütte zwischen Bahn 
6 und 7 gelten, an der man ja eh nur 
vorbei geht.

Was hoffentlich alle wahrnehmen, 
unser sehr erfolgreicher Pro Klaus 
Maag, kann seine Trainingstätigkeit 
nun auch unter Zuhilfenahme von Ka-
meras in seiner im Laufe des Jahres 
fertiggestellten Video-Box ausführen 
auf der Range, seit neustem auch auf 
einem gepflasterten Vorplatz.

Andere unsichtbare Dinge konnten 
in 2020 geregelt werden, ohne deren 
Klärung der Platz eine beträchtliche 
Beeinträchtigung erfahren hätte. Hier 
ist zunächst die amtliche Abnahme 
des Erweiterungsbaus im Juni zu nen-
nen, bei der im Wesentlichen Konfor-
mität mit der Baugenehmigung kon-
statiert wurde.

Die damals noch offene zu erledi-
gende Auflage der Baugenehmigung 
war die Anlage von Feldlerchenfens-
ter, d. h. Brutmöglichkeiten in der 
Umgebung des Platzes. Eine Auflage 
deren Erledigung bis Ende 2020 zu 
erfolgen hatte, andernfalls wären die 
Bahnen 6 und 7 gesperrt worden.

Durch die Vorlage eines alternativen 
Konzepts, das in Zusammenarbeit 
mit der BIOS Osterholz ausgearbei-
tet wurde, konnte eine Befreiung von 
dieser Auflage im November erreicht 
werden. Im Frühjahr 2021 wird des-

halb auf einem ca. 4.000 m² großen 
Areal zwischen dem Rough rechts der 
Bahn 4 und der Landstraße eine Blüh-
wiese angelegt. Diese wird, wie auch 
das gesamte Areal der neuen Bahnen 
in vier jährlichen Begehungen mit der 
BIOS auf seine Vorgabenkonformität 
kontrolliert; sowohl was die Flora als 
auch die Fauna angeht.

Ihr seht, Platzprobleme haben nicht 
nur etwas mit Boden und Graswuchs 
zu tun.

Auf der 2018 angelegten Streuobst-
wiese haben den trockenen Sommer 

Lennard Evers Headgreenkeeper und 
Bernd Siegemund

Chris Trommer
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2019 und 2020 nur ein Teil der Bäum-
chen überstanden, so dass in 2021 eine 
Nachpflanzaktion vollzogen werden 
muss. Hier werde ich mich wegen hel-
fender Hände wieder an euch wenden.
Mein besonderer Dank zum Schluss 
gilt vor allem Lennard Evers mit sei-
nem Team von Bruce Johnston, das 
nicht nur eine hervorragende Arbeit 
macht, sondern mit dem auch eine 
fruchtbare Zusammenarbeit möglich 
ist. Gleiches gilt, wenn auch mit weni-
ger Tragweite, für das Team des Niels 
Stensen Hauses.

Zu guter Letzt noch den Hinweis auf 
ein neues Gebäude, das E-Cart Haus. 
Hier hat wieder unser Gönner Herr 
Meyerdierks seine Schatulle aufge-

macht, um den Bau zu finanzieren, den 
wir dann mieten. Dafür sagen wir ihm 
herzlichen Dank. Diese Unterkunft für 
die E-Carts hat der Club dringend be-
nötigt, zum einen weil er mehr Carts 
vermieten muss für die langen Wege 
der Bahnen 1-9, zum anderen weil wir 
das Caddie-Haus für neuen Boxen frei 
machen wollen.

Mein Dank gilt last not least den Mit-
gliedern, die sich an freiwilligen Arbei-
ten beteiligt haben. Ohne diesen auch 
in Zukunft notwendigen Einsatz wäre 
der Platz nicht das, was er ist:

eine tolle Anlage zum Golfspielen.

Ulrich Kütz 
(Vizepräsident, für den Platz zuständig)



8



9

Ich kann mich noch gut an die ersten 
Gespräche mit einer Gruppe von Enga-
gierten rund um Fritz-Martin Müller 
Ende der neunziger Jahre des letzten 
Jahrhunderts erinnern. Diese trugen 
mir eine damals gleichermaßen exo-
tisch und utopisch anmutende Idee 
vor: die Errichtung eines neuen Golf-
platzes in Lilienthal sollte mit einem 
Integrationsprojekt verbunden wer-
den - „mit Handicap zum Handicap“.

Ich war damals Bau- und Umwelt-
dezernent im Osterholzer Kreishaus, 
war beeindruckt von Engagement und 
Begeisterung und fragte mich gleich-
zeitig insgeheim: ob davon wohl was 
wird? Es wurde! Sämtliche dicken 
Bretter von Finanzen, über Bau- und 
Umweltfragen bis hin zur Verstän-
digung mit den künftigen Nachbarn 
wurden erfolgreich gebohrt, bis An-
fang der 2000er Jahre der integrative 
Spielbetrieb eröffnet werden konnte.

Liebe Freunde vom Golfclub Lilienthal!

Selbstverständlich war und ist das 
Projekt auch nachhaltig in jedem nur 
denkbaren Sinn. Umso folgerichtiger 
war es jetzt, dass der Golfclub Lilien-
thal im Rennen um den Innovations-
preis des DGV in der Kategorie „Golf 
und soziale Verantwortung“ erfolg-
reich abgeschnitten und den zweiten 
Platz erreicht hat. Ich freue mich aus 
alter Verbundenheit sehr über diese 
-  beileibe nicht einzige - offizielle 
Anerkennung der Arbeit vieler enga-
gierter Menschen seit über 20 Jah-
ren! Ich gratuliere allen Lilienthaler 
Integrationsgolfern auch im Namen 
der niedersächsischen Landesregie-
rung herzlich zu diesem schönen Er-
folg und wünsche dem Verein auch 
für die Zukunft alles erdenklich Gute. 

Ihr
 
Dr. Jörg Mielke
 
Chef der Niedersächsischen Staats-
kanzlei
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Schon in unserer letztjährigen Club-
zeitung haben wir über unsere Teil-
nahme an dem vom DGV ausgeschrie-
benen Innovationspreis berichtet.

Langes Warten wurde letztendlich 
belohnt, denn eigentlich sollte schon 
im Frühjahr 2020 auf dem Verbands-
tag des DGV der Sieger des Innova-
tionspreises 2019 gekürt werden. 32 
Projekte wurden von neun Juroren 
gesichtet und zwölf Projekte vorab 
ausgewählt. Der Golfclub Lilienthal 
schaffte es mit seinem Projekt „Von 
der Integration zur Inklusion“ unter 

die letzten drei, die den Mitgliedern 
des Deutschen Golfverbandes zur Ab-
stimmung vorgelegt wurden.

„Wir sind stolz“, so Präsident Claus 
Kleyboldt, dass wir es geschafft ha-
ben, den zweiten Platz bundesweit 
vor dem Bielefelder GC und hinter 
dem Universitäts-Golfclub Paderborn 
zu erringen.“ Bei den vielen Einrei-
chungen sei deutlich geworden, dass 
zahlreiche Golfclubs das Thema „So-
ziale Verantwortung“ in vielfältiger 
Weise mit hohem Engagement vor-
antreiben.

2. Platz für Lilienthal

Kleyboldt weiter: „Unsere Partner-
schaft mit dem Niels-Stensen-Haus, 
einem Teil der Stiftung Leben & Ar-
beiten, hat sich gerade bei diesem 
Projekt als preiswürdig herausge-
stellt. Seit Jahren existiert ein Ver-
trag mit der Stiftung, deren Mit-
arbeiter mit Unterstützungsbedarf 
bei uns selbstverständlicher Teil der 
Platzpflege sind.

Das Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro 
wird für die inklusive Arbeit des Golf-
clubs, vor allem im Bereich der Ju-
gendarbeit verwendet werden.
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Seit nunmehr 12 Jahren gibt es die auf 
Vertrauen und gegenseitigem Respekt 
basierende Zusammenarbeit zwi-
schen der Stiftung Leben und Arbei-
ten und dem Golfclub Lilienthal. Viele 
Mitglieder unseres Golfclubs kennen 
die Stiftung mit ihren „Ablegern“ Jo-
hannishag, dem Parzival-Hof und dem 
Niels-Stensen-Haus, welche zusam-
mengeschlossen sind unter dem Na-
men „Ottersberger Manufakturen“.

Das Niels-Stensen-Haus liegt in Worp-
hausen. Ende 2007 hat die Stiftung 
die traditionsreiche Bildungsstätte 
vom Bistum Hildesheim übernommen. 
Die großzügige Anlage bietet Raum 
für mehrere Wohngruppen, für Werk-
stätten, für die Verwaltung und das 
Gästehaus. Im Niels-Stensen-Haus 
wohnt die Mehrzahl der Mitarbeiter-
Innen, welche die Platzpflege zusam-
men mit den hauptamtlichen Green-
keepern übernehmen.

Das Niels-Stensen-Haus ist ein leben-
diger Ort geworden, der in die Region 

ausstrahlt und in seiner Arbeit und in 
seiner kulturellen Aktivität wahrge-
nommen wird.

In vier Wohngemeinschaften gestal-
ten 32 Erwachsene ihr individuelles 
Lebensumfeld innerhalb der Gemein-
schaft. Menschen mit höherem Be-
darf werden mit einbezogen.

Jeder Mensch ist einzigartig und un-
entbehrlich! Das ist zentraler Punkt 
des Leitbilds der Stiftung. Auch in der 
Arbeit auf unserem Golfplatz spie-
gelt sich der offene, inklusive Ansatz 
wider. Die Werkstätten „Golfplatz-
pflege“ und „Garten-/Grünpflege“ 
sind gefragte Dienstleister nicht nur 
für uns in Lilienthal sondern auch für 
Kunden aus der Region.

Wenn uns alle die Einschränkungen 
durch Corona belasteten, so war die-
ses für Menschen mit Behinderun-
gen doppelt schwierig. Bei den Co-
vid-19-Schutzmaßnahmen wurden sie 
seinerzeit  undifferenziert mit Pflege-

bedürftigen in Pflegeheimen gleich-
gestellt und massiv eingeschränkt und 
isoliert, ohne dass es dafür nachvoll-
ziehbare Gründe gab. Das Recht der 
betroffenen Menschen auf Gleichbe-
handlung und Inklusion wurde damit 
stark eingeschränkt – mit negativen 
Folgen für die Gesundheit, wie Arbeits-
therapeut Peter Sobiraj erklärt.

Peter Sobiraj: „Unsere Bewohner fühl-
ten sich eingesperrt und isoliert. Die 
Arbeit auf dem Golfplatz, an der fri-
schen Luft und im vertrauten Arbeits-
umfeld fiel den Einschränkungen zum 
Opfer. Natürlich waren die strikten 
Vorgaben mit Hygiene- und Abstands-
regelungen zu beachten und wurden 
auch konsequent durchgesetzt. Un-
sere Bewohner störte jedoch, dass sie 
mit Pflegebedürftigen gleichgestellt 
wurden, obwohl sie überwiegend 
junge Leute sind, die nicht zur Risiko-
gruppe gehören.“

Drei Monate lang galt für alle Bewoh-
ner die „dringende Empfehlung“ des 

Niels-Stensen-Haus
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Landesgesundheitsamts, das Gelände 
ihrer Einrichtung nicht zu verlassen. 
Für die Einrichtungsleitung war die 
Abwägung zwischen Grundrechten 
und den Geboten des Infektions-
schutzgesetzes nach eigenen Anga-
ben kaum zu leisten. Sie entschied 
sich, der dringenden Empfehlung zu 
folgen – mit schwerwiegenden Kon-
sequenzen für alle Bewohner. Vielen 
Alltagstätigkeiten, auch der Arbeit in 
den Werkstätten oder bei der Golf-

Vertretungsberechtigter Vorstand
Claus Kleyboldt

V.i.S.d.P.
Claus Kleyboldt

Redaktion
Waltraud Hammerström,  
Frank Barning 
redaktion@golfclub-lilienthal.de Visitenkarte GCL

platzpflege, durften die Bewohner 
monatelang nicht nachgehen – mit 
negativen Folgen auch für die psychi-
sche Gesundheit.

Peter Sobiraj: „Es wäre schon wün-
schenswert, wenn unsere Bewohner 
bei kommenden Einschränkungen 
ihren Bedürfnissen und Möglichkei-
ten angepasst werden und nicht mit 
Risikogruppen gleichgestellt werden.“  
Dabei sei aber klar, dass weiterhin mit 

den Gefahren einer Pandemie um-
gegangen werden muss und den An-
ordnungen der Ämter nachzugehen 
wichtig ist. Den Bedürfnissen von 
Menschen in unterschiedlichen Ein-
richtungen müsse aber differenziert 
Rechnung getragen werden.

Glückliche Gesichter allenthalben, als 
die Lockerungen es möglich machten, 
die Arbeit auf dem Golfplatz wieder 
aufzunehmen.

Impressum
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Gestaltung und Druck

itbremen
Internet- & Printdesign
Frank Barning
t 04298 466600
info@itbremen.de
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Das seit 1978 in Lilienthal ansässige Elektrofachge-
schäft Nuske bietet einen Komplettservice rund um die 
Elektrotechnik. 
Die sprichwörtliche Kundennähe, auf die die Firmenin-
haber besonderen Wert legen, erfährt der Auftraggeber 
schon vorab bei der ausführlichen Beratung und 
Planung. 

BEI UNS GIBT ES KEINEN KOMPROMISS: 
IN SACHEN HAUS- UND EINBAUGERÄTE HEISST ES 
BEI UNS NATÜRLICH MIELE UND DAZU BIETEN WIR 
IHNEN ERSTKLASSIGEN SERVICE 

Lieber gleich zum 
Fachmann!

Liebe Mitglieder,

vor Euch liegt die Clubzeitung, die das 
Jahresgeschehen 2020 darstellt, wel-
ches unter Corona-Bedingungen na-
türlich gänzlich anders war als in den 
Jahren vorher. Obgleich diverse Tur-
niere und Events ausfallen mussten, 
haben wir trotz allem viele Seiten und 
Fotos zusammen bekommen.
Eine Clubzeitung kann nur das dar-
stellen, was von den Mitgliedern 
„geliefert“ und berichtenswert emp-
funden wird. Daher ein großes Dan-
keschön von meiner Seite an alle, die 
mir Fotos und Berichte zur Verfügung 
gestellt haben. Allen voran die Damen 
unseres Clubs haben überaus reich-
lich mit Texten und Fotos das sport-

In eigener Sache

liche und kommunikative Golfleben in 
diesem Jahr zum Ausdruck gebracht, 
aber auch rechts und links der Fair-
ways das Eine oder Andere entdeckt. 
Weiter so!
Vielleicht fühlen sich noch mehr Mit-
glieder im nächsten Jahr beim Durch-
lesen unserer Clubzeitung motiviert, 
über ihre Gruppe, ihr Turnier oder über 
ihre Clubaktivitäten zu berichten. Wir 
freuen uns über jeden Bericht, über 
jedes Foto.

Viel Spaß beim Lesen!
Eure Traudy Hammerström
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KidsCom
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„73, 79 und 80 – solche Ergebnisse 
nach 18 Löchern sieht man nicht allzu 
häufig! Da waren wir riesig stolz auf 
unsere Kids und deren Leistung!“ so 
Thomas Meyer, Jugendwart des Golf-
club Lilienthal. „Das war eine Werbung 
für unseren Sport und unseren Club“, 
so Meyer nach dem Ende des Kids-
Com-Turniers des Golfverbands Nie-
dersachsen-Bremen, Ausrichter der 
Turnierserie für Jugendliche bis ein-
schließlich des 14. Lebensjahres. Diese 
breitensportorientierten Turniere des 
GVNB bieten allen Kids die Möglich-
keit von der FunTour, wo keine Spiel-
erfahrung vorhanden sein muss, über 
die 6-Loch Serie, bis hin zur Vorgaben 
wirksamen 9 und 18-Loch Serie.

Die Teilnehmer aus Lilienthal, Isern-
hagen, Burgdorf, Celle, Wolfsburg, Bad 
Bentheim, Steinhuder Meer, Papen-
burg, Verden, Munster und dem Club 
zur Vahr mit Handicap unter 45 gin-
gen bei besten äußeren Bedingungen 
im Einzelzählspiel über 18 Löcher und 
reihenweise purzelten die Verbesse-
rungen. Highlight des Tages: Gleich 
zwei Spieler schafften es in den ein-
stelligen Bereich, nämlich Leonard 
Schünemann aus Isernhagen auf -8,5 
und Max Meyer aus Lilienthal auf -9,2, 
welche den ersten und zweiten Platz 
belegten. Hervorzuheben aber auch 
Moritz Valentin Mittag aus Lilienthal, 
der sagenhafte 57 Nettoschläge ver-
buchte und sich von HCP 43 auf HCP 
29 verbesserte.

„Das war eine tolle Runde“, so einer 
der Gewinner, „aber das war auch ein 
toller, gepflegter Platz mit schnellen 
Grüns, was ich sehr genossen habe. 
Den Greenkeepern sage ich ganz doll 
Dankeschön!“

Aber auch die Ergebnisse der Spieler 
und Spielerinnen mit Handicap unter 
-54, die 9-Loch Vorgabe wirksam 
spielten, konnten sich sehen lassen. 
Gleich fünf Unterspielungen wurden 
erzielt. Bei den Mädchen siegte Ju-
lina Cisla vom GP Steinhuder Meer, 
bei den Jungen Casper Fortmann vom 
GC Verden.
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Neue Ideen und frischer Wind 

Das war kein einfacher Einstieg in den 
neuen Club. Nachdem zu Jahresbeginn 
alle Mitglieder aufatmeten, dass die 
Vakanz durch den Abgang des letzten 
Pro beendet war, konnte Klaus Maag 
die ersten Wochen den vermeintli-
chen Grundstein für eine gute und er-
folgreiche Saison legen. Aber erstens 
kommt es anders, und zweitens als 
man denkt...

Gerade waren die ersten Trainings-
einheiten mit den Mannschaften und 
den Übungswilligen absolviert, gab 
es einen gnadenlosen „Lock-down“, 
der alles Leben auf dem Golfplatz 
zunichte machte. Kein Golfer, keine 
Golferin, keine Einsteiger- oder Platz-
reifekurse! „Ich bedanke mich wirk-
lich von Herzen für die Solidarität in 
dieser Zeit“, so Klaus Maag. „Wir Golf-
lehrer sind ja Soloselbständige, also 
angewiesen auf diejenigen, die bei 

uns Stunden und Unterricht buchen. 
Wenn wir keine Arbeit abliefern haben 
wir kein Einkommen! Da war es schon 
ein großer Vertrauensvorschuss, dass 
Mitglieder mir die Sicherheit gaben 
und ihre Stunden garantierten.“

Mit dem neuen Pro ist frischer Wind 
eingezogen, und die ersten Erfolge 
geben Klaus Maag und seinem Kon-
zept recht, vor allem im Rückblick 
auf die guten Zahlen der Neuein-
steiger und somit auch Neumitglie-
der. Alle haben mit seiner Zusage, die 
nächsten fünf Jahre dem Club treu zu 
bleiben, wie sie mehrheitlich sagen, 
„ein gutes Gefühl“.

Klaus Maag: „Die Corona-Pandemie 
hat insgesamt unserem Sport keinen 
Abbruch getan, im Gegenteil! Ganze 
Familienverbände stellen fest, wie 
wunderbar Generationen übergreifend 
das Golfspiel ist. Alle sind draußen 
an der frischen Luft, Abstand halten 
ist kein Problem und auch wenn das 
Clubleben durch Corona teilweise ein-
geschränkt wurde, sind alle einfach 
froh, trotzdem 9 oder 18 Löcher über 
den Platz laufen zu können.

Die Veränderungen auf der Driving-
Range sind sichtbar. Die Möglichkeit, 
die alle Golfer und Golferinnen schät-
zen, nämlich die Optimierung ihrer 
Schlagweite und Präzision kann jetzt 
direkt perfekt abgestimmt für den 
gesamten Schlägersatz vor Ort erfol-
gen, gleich mit Videobeweis! Alle gro-
ßen und bekannten Marken können 
getestet werden. „Hier ist es für mich 
immens wichtig, jedem Spieler, jeder 

Spielerin nicht irgend etwas zu ver-
kaufen, sondern allen das Gefühl zu 
geben, seriös und fair beraten zu wer-
den.“ so Klaus Maag weiter.

Nicht nur die Abschlaghütte wurde 
umgebaut, sondern es ist ein 
Schmuckstück entstanden, bei wel-
chem zeitgemäß technisierter Unter-
richt angeboten werden kann. Zwei 
Highspeed-Kameras liefern Bilder der 
frontalen und seitlichen Schwungan-
sicht. Mogeln beim Schlag also wird 
gleich  ertappt und kann korrigiert 
werden! Für den Golfer und die Gol-
ferin bedeuten diese Möglichkeiten, 
nun direkt auf der Driving-Range 
testen zu können, nicht simuliert in-
door mit einem Schlag ins drei Meter 
entfernte Netz. Wenn es auch wohl 
für den Technik interessierten Golfer 
wichtig ist, „dass das Flightscoope-
Radarmessgerät mit Doppler-Radar-
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Technik“ seinen Golfballflug in Echt-
zeit messen kann, so ist es für die 
Golferin höchstwahrscheinlich wich-
tiger, entsprechend ihrer Spielstärke 
passende Schläger verschiedener 
Hersteller testen zu können und ein 
anschließendes Fitting mit der Loft- 
und Liemaschine Anpassungen durch-
führen zu lassen. Kurzum: für alle 
Spielstärken, für alle Geschlechter, 
für Anfänger aber auch ambitionierte 
Golferinnen und Golfer ist das Rich-
tige vorhanden!

„Nicht vergessen möchte ich“, so 

Klaus Maag, „ein Dankeschön mei-
nem Freund Uli Anhalt, der mit seiner 
Firma LED eine tolle Planung und aus 
der Hütte einen echten Hingucker 
gemacht hat. Uli Kütz und Günther 
Schröder haben sich intensiv und 
leidenschaftlich in die Planung und 
Umsetzung eingebracht, auch dafür 
Dankeschön.  „Aber“, so Klaus Maag 
weiter, „das alles nur, weil die Chemie 
unter uns stimmt und wir alle an ei-
nem Strang ziehen!“.

Die Zahlen der Teilnehmer an Golf-
einsteigerkursen und -schnupperkur-

sen zeigen, dass der Golfsport einen 
Aufschwung erlebt. „Wichtig aber ist 
mir,“ so Klaus Maag, dass nicht mit 
der Platzreife meine Arbeit beendet 
ist, ich habe schon den Anspruch, die 
Mitglieder auf ihrem weiteren Weg zu 
begleiten, die Mannschaften kompe-
tent zu betreuen und für alle Mitglie-
der mit kleineren oder größeren Prob-
lemen auf dem Platz da zu sein. Nach 
der Pandemie möchte ich auch gern 
im Winter Golfreisen anbieten, denn 
was gibt es Schöneres, als in sonnigen 
Gefilden bei angenehmen Temperatu-
ren Hölzer und Eisen zu bewegen“.
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„Wir gehören nicht zum alten Eisen!“ Empört wendet 
sich Ecki mir zu, als ich ihn frage, ob er sich traut, mit 
mir Julen auf dem neuen Platz zu errichten. Die Bau-
anleitung hierfür schlägt Stangen von 2 – 4 m in der 
Länge und Querhölzer in einer Länge von ca. 30 bis 
40 cm in einer Stärke von 4-5 cm vor. Diese Aufsitz-
stangen für Greifvögel müssen im Boden eingelassen 
werden und sollten bei Sturm nicht gleich umfallen.

Die Stangen hatten Lennard und Chris beim Früjahrs-
schnitt beiseite gelegt, dann habe ich abgelängt und 
die Querhölzer mit Stützen versehen. Eine Halterung 
sollte probeweise stabil aus Stahl sein und in Beton 
gesetzt werden. Wenn dann der Baumstamm verrot-
tet ist, kann in diese Halterung eine neue Jule gestellt 
werden.

Im Frühjahr ging es an die Arbeit. Zement, Sand stan-
den bereit, es musste nur noch angerührt werden. Am 
Standort zwischen der 2 und der 8 schnell ein Loch 
ausgehoben und die Betonmischung angerührt. Halte-
rung eingesetzt und ratz-fatz stand der Fuß.

Eine Woche hatte das Fundament Zeit auszuhärten 
und dann haben wir die Jule aufgerichtet,  beinahe 
wäre es schief gegangen, der Mast stand schon ohne 
Querstange! Noch einmal raus und nun richtig.

Da steht sie nun, Rast und Ansitzplatz für unsere 
Greifvögel. Mögen sie uns von der Überpopulation der 
Mäuse befreien!

Immo

Aufbau von GreifvogelsitzenDie Damen im Office

Stephanie Brockmann und Alexandra Solovei
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Golf und Natur

Für alle Mitglieder ist es schon Nor-
malität, dass Rehwild, Feldhase und 
Fasan seit Jahren Gäste des Golfclubs 
Lilienthal sind. Für den Naturschutz 
ist mit der Platzerweiterung eine 
spannende Phase eingetreten, denn 
die neuen Bahnen sorgen mit der 
Umwandlung von einem seelenlosen 
Maisacker zu einem Golfplatz dafür, 
der Natur ein Stück zurückgeben.

Mit acht Hektar neuen Biotopen setzt 
der Golfclub sein ehrgeiziges Ziel fort, 
Natur und Golf keine Gegensätze sein 
zu lassen. Mit den großen Wasser-
flächen und den nicht zu bespielen-
den Roughs, Heideflächen, Moor- und 
Schilfgebieten ergeben sich für Flora 
und Fauna ungeahnte Möglichkeiten, 
wenn auch dem Einen oder der Ande-
ren die Größe der Biotope wegen der 
Verluste an Bällen weniger behagt. 

Der Club ist verpflichtet, diese Ent-
wicklung akribisch zu dokumentieren 
und begutachten zu lassen. Mit an der 
Seite dieser Bestandserfassungen, 
Kartierungen und Dokumentation ist 
die Biologische Station Osterholz.

War man froh, dass Nonnen- und 
Nilgänse sich nach der Aufzucht ih-
rer Brut wieder verzogen (die Grüns 
dankten es ihnen), so war man „not 
amused“ über die zahlreichen Wühl-
mäuse. Bussarde und Falken fanden 
somit genügend Nahrungsangebote, 
denn kein anderes Säugetier findet 
sich so zahlreich auf dem Platz wie 
die Feldmaus. Dank der milden Winter 
konnte sie, die zur Familie der Wühl-
mäuse gehört, sich massenhaft ver-
mehren. Bis zu 13 Junge umfasst ein 
Wurf und die Folge der Würfe ist sehr 
schnell. Rund drei Wochen beträgt die 

Tragzeit und schon mit 14 Tagen sind 
die Jungen bereits geschlechtsreif. 
Leider beschränkt sich ihr Lebens-
raum nicht auf die Biotope sondern 
bevorzugter Tunnelbau fand auf den 
Abschlägen und Fairways statt. Die 
Nager fressen das Gras und auch die 
Wurzeln ab, die Pflanzen gingen bei 
trockenem Wetter sofort ein. Massive 
Nachsaaten mussten erfolgen. Da auf 
belastende Mittel zur Reduzierung 
von Wühlmäusen verzichtet wird, sind 
die Greifvögel als natürlichen Feinde 
gern gesehen. Daher wurden im Früh-
jahr von ehrenamtlichen Integos An-
sitzstangen, sogenannte„Julen“ für 
Bussard, Habicht und Co. installiert.

Mäuse, Mäuse, Mäuse!
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Kleines am Wegesrand

Wer mit offenen Augen über unseren 
Platz geht, entdeckt manchmal Eigen-
artiges: Chinesische Wollhandkrabben 
machten im Herbst auf dem Weg 
Richtung Nordsee Zwischenstation 
auf unserem  Golfplatz. Zwar waren 
es wie im Landkreis Verden nicht hun-
derte, aber die vereinzelten Exem-
plare waren doch in Lilienthal etwas 
Besonderes. Die Tiere sind nachtaktiv, 
leben seit Jahrzehnten in Deutschland 
und gehen zur Paarung und Eiablage 
auf Wanderung, dabei schaffen sie im 
Schnitt bis zu zehn Kilometer am Tag.
Vielleicht etwas für Arachnophobiker 
oder Ophidiophobiker? (Könnt ja mal 
nachschauen bei Wikipedia)

Aber auch der Safranschirmling an Loch 
14, der mitten auf dem Fairway wuchs, 
beeindruckte. Dank an die Greenkee-
per, die drumherum gemäht haben!
Und auch die Boviste und Korallen-

pilze, direkt vor dem Clubhaus ent-
deckt, sind  wunderschön anzusehen.
Und sogar am Neujahrstag fanden wir 

diesen „Goldklumpen auf totem Holz“, 
gleich an der 10! Ausgerechnet in der 
eintönigsten Jahreszeit gibt es einen 
der farbenfrohesten Pilze, die unsere 
Natur zu bieten hat, den Goldgelben 
Zitterling (Tremella mesenterica).
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Interview mit Bruce Johnston

Hi, Bruce, Dein Name lässt erahnen, 
dass Du nicht aus Norddeutschland 
kommst.

Richtig, ich bin gebürtiger Kanadier 
und wurde in Ontario, unweit der be-
rühmten Niagara-Wasserfälle gebo-
ren.

Warum hast du Kanada verlassen?

Die Sehnsucht nach der großen weiten 
Welt war mein Grund, vor 25 Jahren 
den Aufbruch aus Kanada zu starten. 
In einer Zeitung las ich ein Inserat der 
kanadischen Regierung, die landwirt-
schaftliche Berater für Europa suchte. 
Ich habe mich beworben und bin an-
genommen worden. Meine Reise ging 
nach Polen.

Wie kamst du nach Norddeutschland?

Ich hatte immer die Idee, einen Golf-
platz anzulegen und betreiben zu 
wollen, mit einem wunderschönen 
Blick in die Weite und so hat es mich 
in die mecklenburgische Landschaft 
verschlagen. Da eröffnete ich 2 Jahre 
später den „Winston-Golf“ in Vorbeck 
bei Schwerin. Nachdem sich die Ge-
schäftsverhältnisse änderten, habe 
ich den Golfplatz abgegeben und ei-
nen Handel für Golf- und Kommunal-
maschinentechnik mit einer eigenen 
Werkstatt eröffnet.

Was macht man als „Kommunalma-
schinentechniker“`?

Ich beschaffe und vertreibe weltweit 
Maschinen für anspruchsvolle Grün-
anlagen, Golfplätze, Parklandschaf-

ten, Reitplätze und Sportfelder.

Welches waren dann Deine nächsten 
Herausforderungen? Ließ Dich der 
Golf nicht los?

Golf habe ich trotzdem weiter ge-
spielt. Der Traum, einen neuen Golf-
platz zu planen, hat mich nie ruhen 
lassen. Gemeinsam mit einem Ge-
schäftspartner 2007 in Mecklenburg-
Vorpommern nahm ich die nächste 
Herausforderung an und wir planten 
einen neuen Golfplatz. 2009 wurde 
unser „Baltic Hills Golf Usedom“ er-
öffnet.

Und nun konntest Du Dich zur Ruhe 
setzen und Golf spielen?

Natürlich nicht. Durch meine lang-
jährigen Erfahrungen bin ich oft als 
Coach/Supervisor und Prozessbeglei-
ter tätig. Seit vielen Jahren arbeite 
ich mit meinem Team im Dienstleis-
tungsbereich der Grünflächenbe-
arbeitung auf Golf- und Sportanla-
gen. Wir sind als Dienstleister in der 
Golfplatzpflege bei euch, im Golfclub 
Bremer Schweiz e.V., im Bremer Golf-
club Lesmona e.V. und im Golfclub 
Bremerhaven Geestemünde GmbH & 
Co. KG. Nicht nur die Golfplätze tra-
gen unsere Handschrift sondern auch 
einige Sportplätze in und um Bre-
men. Unsere Dienstleistung wurden 
bereits vom Poloclub Gut Rixförde 
unter der Leitung von Herrn Maximi-
lian Bosch in Anspruch genommen. 
Dieser Poloplatz zählt heute bereits 
zu den schönsten und besten Polo-
plätzen in Deutschlands. Dann sind 
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wir auch noch auf den Sportplätzen in 
Mecklenburg unterwegs. Hier findet 
man uns zum Beispiel auf den Sport-
plätzen der Gemeinde Neu Kaliß, vom 
Turn- und Sportverein (TSV) Lübesse, 
vom Sportclub Parchim e. V.,Concor-
dia“ e.V. und FC Mecklenburg Schwe-
rin e.V., nur um einige zu nennen.

Und was machst Du sportlich?

Als Ausgleich zu meinen vielfältigen 
Tätigkeiten betreibe ich, wenn es die 
Zeit erlaubt, Eishockey, Fußball und 
Spinning.

Und wie ist die Arbeit hier in unserem 
Club?

Meinem Team unter Leitung von Len-
nard Evers möchte ich danken, denn 
durch ihre Professionalität und ihre 
Spezialkenntnisse zur hochkomple-
xen Pflege von Rasenflächen werden 
unsere Dienstleitungen gerne in An-
spruch genommen. Die konstante Er-
haltung hervorragender Spielflächen 
und der angrenzenden Grünanlagen 
sind immer Motivation. Durch das 
Fachwissen unseres Teams haben wir 
schon viele Plätze wieder zum High-
light werden lassen. Das erreichen wir 
durch unsere Philosophie „nachhaltig, 
effizient und effektiv“.
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Informationen
aus den Gruppen

https://www.golfclub-lilienthal.de
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Das Corona-Golfjahr 2020

Um die lange Winterzeit zu Beginn des 
Jahres zu überbrücken, organisierte 
Brigitte Rolfs traditionsgemäß unsere 
gemütlichen Frühstücksrunden im 
Hotel Rodenburg. Dafür ein herzliches 
Danke an Brigitte. In dieser Runde 
wurden die Pläne für den Sommer 
geschmiedet. Mit Begeisterung wur-
den die Sonderturniere „Pink Ribbon“, 
„Peter Hahn“ und das „Freundinnen-
Turnier“ in den Golfkalender aufge-
nommen. Was jedoch keiner ahnte:  
Corona durchkreuzte im Frühjahr die 
Pläne. Die ursprünglich geplante Sai-
soneröffnung Anfang April verschob 
sich somit auf Mitte Mai. Ein Glück 
war es, dass wir unter Einhaltung der 
Sicherheitsbedingungen mit einem 
Scramble bei sonniger Atmosphäre 
starten konnten. Des weiteren fan-
den die von Angelika Weinrich organi-

sierten 18/9 Loch Turniere statt. Das 
Eclectic Turnier und mehrere nicht 
Vorgabe wirksame Spiele reihten sich 
unter Hygiene- und Sicherheitsre-
geln im Golfkalender ein. Die beiden 
Sonderturniere Peter Hahn und Pink 
Ribbon waren ein voller Erfolg. Insbe-
sondere gilt der Dank den Herren, die 
uns super beim Pink Ribbon Turnier 
unterstützt haben. Ebenso ein großes 
Dankeschön an Markus Besters und 
Tobias Meyer, die für die AK 65 weiße 
Poloshirts gesponsert haben. Tobias 
Meyer stellte darüber hinaus noch 
den Champagner für das Pink Ribbon 
Turnier. Man kann doch im Rückblick 
festhalten, dass die Bälle trotz Corona 
vorzüglich rollten und sich bei einigen 
Spielern auch die Scores verbesser-
ten. Unsere Siegerinnen bei dem 9 
Loch Turnier waren Angelika Weinrich 

(1. Brutto), Jutta Alsbach und Elke Ra-
bens teilten sich den 1. Netto-Platz. 
In der  Turnierserie Eclectic belegte 
Rita Kamprath-Strothoff den ersten 
Platz. Wir gratulieren!

Der Ausblick auf das Jahr 2021 ist 
spannend. Es steht ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm vor 
der Tür. Insgesamt 12 Damen haben 
sich für die AK 65 angemeldet. Zum 
Ende der Saison mussten wir leider 
aufgrund der aktuellen Situation auf 
die Weihnachtsfeier sowie die Sie-
gerehrung verzichten. Die Pokale und 
Preise wurden daher einzeln über-
reicht. Wir hoffen, dass wir uns im 
kommenden Jahr alle wieder persön-
lich treffen und die Feierlichkeiten 
gemeinsam begießen können. Mein 
Dank für die tolle Zusammenarbeit in 
dieser Saison gilt Angelika Weinrich in 
ihrer Funktion als Lady´s Captain und 
Renate Görtz für ihr Amt als Kassen-
wartin. Insbesondere hat Angelika 
Weinrich die 14-tägigen Turniere „La-
dies play and go“ Mittwochs ab 17.30 
Uhr ins Leben gerufen – super, dass 
diese gut angenommen wurden, ab 
2021 werden sie wöchentlich statt-
finden. Was wäre eine Saison ohne 
fleißige Helfer/innen der Gastro, dem 
Team des Greenkeepings und dem 
Büro – daher ebenfalls ein herzliches 
Danke. Mit neuen Ideen starten wir 
in das Jahr 2021. Wir hoffen auf viele 
Mitspielerinnen in der Frauenpower 
Gruppe sowie auf ein gesundes und 
erfolgreiches Golfjahr. 

Mit schwungvollen Grüßen Dürten
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AK 65
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Im letzten Jahr wurde von Frauen-
power „Ladies play and go“ erstmalig 
angeboten. Im Juni, Juli und August 
fanden zweimal im Monat mittwochs 
ab 17.30 h verschiedene Spielformen 
über 9 Loch statt. Es wurde vorgabe-
wirksam sowohl auf dem Old Course 
als auch auf dem New Course gespielt. 
Fließstart ließ für jede Spielerin die 
Möglichkeit offen, Wunschstartzei-
ten anzugeben. Trotz der abweichen-
den Startzeiten trafen sich nach den 
Spielen stets einige Golfspielerinnen, 

um noch gemeinsam an 
den immer schönen 
Sommerabenden mit 
einem Erfrischungs-
getränk, das Spiel 

zu diskutieren und 
einfach den schönen 

Abend zu genießen.
Sowohl der Old Course als 

auch der New Course wur-
den in diesem kurzen Zeit-
raum jeweils einmal vor-
gabewirksam gespielt.
Netto Siegerin bei der 
Gesamtwertung wurde 
Ursula Pogorzalski , 
Brutto Siegerin Angelika 

Weinrich.

Die Spielabende gingen 
schnell vorbei und es wurde 

der Wunsch geäußert, dieses Angebot 
im neuen Jahr regelmäßig mittwochs 
fortzuführen. In der Saison 2021 wer-
den wir im Wechsel den Old- bzw. 
New Course als 9 Loch Turnier vorga-
bewirksam bespielen.
Zusätzlich werden weitere Spiel-
formen wie Lochwettspiele als auch 

freies Spiel angeboten.
Einmal monatlich spielen wir auf 
dem Old Course die Spielform Eclectic 
(vgw).
Dieses Angebot „Ladies play and go“ 
richtet sich nicht nur an berufstätige 
Spielerinnen, sondern an alle Golfe-
rinnen, die Spaß am Golfspiel in den 
frühen Abendstunden haben.
Wir starten die neue Saison am 19. 
Mai 2021 mit einem vorgabewirksa-
men Spiel auf dem New Course um 
17:30 h. Meldet Euch auch beim freien 
Spiel über PC Caddie oder im Sekreta-
riat an.

Es sind alle herzlich willkommen und 
ich würde mich besonders freuen, 
auch Neumitglieder begrüßen zu 

können.
Ich wünsche uns allen immer ein 
schönes Spiel mit viel Spaß, Freude 
und Erfolg.

Angelika Weinrich
Ladies Captain

„Ladies play and go“
2021 geht es weiter
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Peter Hahn Ladies Golf Tour 2020

Seit zehn Jahren findet in Deutschland 
in 125 Golfclubs die Peter Hahn Ladies 
Golftour statt. Sie wird von FINEST 
MOMENTS organisiert. Die Bewerbung, 
um an der Ladies Golftour teilnehmen 
zu können, erfolgte bei uns schon 
2019.  Jede Golferin, egal mit welchem 
Handicap, kann  mitmachen.
Die Flighteinteilung erfolgt nach HCP 
und gewertet wird netto nach den 
HCP Klassen A/B/C.
Dürten Kubovcsik-Sackmann und ich 
wollten somit eine neue Damenspiel-
runde für alle Golferinnen des Clubs 
anbieten und legten die Termine der 
Spiele auf einen Samstag, damit auch 
berufstätige Spielerinnen daran teil-
nehmen konnten. Außerdem lernten 
die Spielerinnen sich untereinander 
besser kennen und neue Golferinnen 
nahmen das Angebot gern an. In ers-
ter Linie standen der Spaß, die Freude, 
das Kennenlernen untereinander und 
natürlich der sportliche Ehrgeiz und 

Erfolg im Vordergrund. Die Preise lock-
ten natürlich auch.

Es haben sich 39 Spielerinnen ange-
meldet und wir wurden zur Freude 
aller von FINEST MOMENTS zur Teil-
nahmen an der Peter Hahn Ladies Golf 
Tour 2020 mit ausgelost.  Alle Damen 
bekamen vor dem ersten Spiel das 
apfelgrüne Poloshirt von Peter Hahn 
zugeschickt. Also Einheitslook. Die 
Spiele sollten im Mai mit einem Te-
xas Scramble beginnen, im Juni und 
Juli sollte  jeweils ein Einzelzählspiel 
nach Stableford über 18 Loch, Vorgabe 
wirksam, stattfinden.

Wir wussten bei der Zusage noch 
nicht, dass uns die Corona-Pandemie 
im Jahr 2020 eng begleiten würde und 
wir die Turniere „abgespeckt“ organi-
sieren mussten. Termine mussten ver-
schoben werden, eine offizielle Sieger-
ehrung durfte nicht stattfinden, ein 

großes geselliges Beisammensein war 
nicht möglich, es musste Fließstart 
stattfinden.  Aufgrund der tückischen 
Pandemie war es für jede Spielerin 
selbstverständlich, sich und andere 
zu schützen.  Der Spaß am Spiel war 
trotzdem da und ein gemütliches Bei-
sammensein im kleinen Kreis mit der 
Abstandsregel und den Sicherheits-
maßnahmen war in fröhlicher Runde 
auf unserer Terrasse  z.T. möglich.
So sah man an einigen Samstagen im 
letzten Jahr viele Golferinnen in ei-
nem „quietschgrünen“ Poloshirt von 
Peter Hahn über den Platz laufen. Ein 
schöner Anblick.

Die Siegerinnen konnten ihre Preise 
am nächsten Tag mit einem Gläschen 
Sekt in Empfang nehmen. Preise gab 
es für alle Spielklassen und vor jedem 
Spiel gab es ein nettes Tee-off-Ge-
schenk.

Beim Texas Scramble haben Angelika Böttjer und Regina Laux  
den Brutto Preis erhalten
                                                       
Netto Platz 1 bis 3

	 1. Susanne Liesen und Evelyn Kessler
	 2. Sabine Oldenburger und Ursula Pogorzalski
	 3. Jutta Alsbach und Dürten Kubovcsik-Sackmann

Einzelzählspiel nach Stableford über 18 Loch Vorgabe wirksam am 13.06.2020

	 Brutto 		  Angelika Böttjer
	 Netto A 	 1. Susanne Liesen
			   2. Kirsten Karnatz
	 Netto B 	 1. Petra Schnaars
			   2. Heike Niemetz
	 Netto C 	 1. Marlena Bolte                            
			   2. Monika Spillner
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Einzelzählspiel nach Stableford über 18 Loch vorgabewirksam am 04.07.2020

			   Brutto		  Angelika Böttjer
			   Netto A      	 1. Angelika Weinrich
					     2. Susanne Liesen
			   Netto B     	 1. Petra Schnaars
					     2. Astrid Schreyer
			   Netto C     	 1. Marlena Bolte
					     2. Lisa Preuß

An den Fotowettbewerben wie: „ Fit-
ting Fieber“,  „Es wird grün auf den 
Greens“ und „ Ein flotter Dreier / Vie-
rer“ haben einige Spielerinnen teilge-
nommen. Die Fotos sind im Internet 
www.ladiesgolftour.de zu sehen.   
Und jetzt noch etwas Besonderes: Ei-
nen herzlichen Glückwunsch an Mar-
lena Bolte !

Marlena hat hervorragend gespielt 
und konnte ihr HCP  deutlich verbes-
sern . Herzlichen Glückwunsch und 
wir wünschen Dir immer  ein schönes 
Spiel und weiter viel Erfolg.

Marlena Bolte ist außerdem  für die 
Abschlussveranstaltung im Grand Ho-
tel Zell am See ausgelost worden. 
Diese Veranstaltung ist aufgrund der 
Corona Pandemie auf April 2021 ver-
schoben worden. Es wird sicher aufre-
gend, spannend und etwas Besonderes 
für Dich werden, Marlena. Wir wün-
schen Dir schon jetzt  tolle, fröhliche 
und glückliche Tage bei diesem Event.

Trotz der Einschränkungen, die Corona 
uns brachte, war es für viele Golfe-

rinnen ein schönes und erfolgreiches 
Erlebnis. Dürten Kubovcsik-Sackmann 
und ich hoffen, dass wir auch 2021 
diese interessanten, schönen, far-
bigen Damengolftage wieder durch-
führen können. Wir freuen uns auch, 
neue Spielerinnen begrüßen zu kön-

nen, die diese Damenspielrunde mit-
spielen. Herzlich willkommen!

Herzliche Grüße

Angelika Weinrich                                       
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Pink Ribbon Deutschland

Golfer/innen spielten für die Brust-
krebs-Früherkennung und erzielten 
einen Spendenbetrag von 1640 EURO

Jedes Jahr gibt es den Pink Ribbon Da-
mentag in Deutschland mit der pink-
farbenen Schleife, die weltweit das 
Symbol für das Engagement gegen 
Brustkrebs ist. Es soll für mehr Auf-
merksamkeit für das Thema Brust-
krebs sorgen; für gesunde Frauen in 
Hinblick auf die Früherkennung, für 
erkrankte Frauen und ihre Familien 
und deren Umfeld. In diesem Jahr 
nahm unser Golfclub an diesem be-
sonderen Tag im Zeichen der pink-
farbenen Schleife am 1. August teil. 
Dürten Kubovcsik-Sackmann und An-

gelika Weinrich bereiteten das Turnier 
vor und organisierten die zu erspie-
lenden Preise. 2020 ist ein „anderes 
Jahr“. Aufgrund der Corona-Pande-
mie mussten wir lernen, das nichts 
im Leben selbstverständlich ist. In 
diesem „anderen Jahr“ änderte An-
gelika Weinrich den Damentag Pink 
Ribbon. Sie fragte bei der Herren des 
Golfclubs nach, dieses Turnier mit zu 
unterstützen. Sie war begeistert von 
der enormen Bereitschaft der Herren. 
Es war ein besonderer Tag. Für viele 
Spieler, egal ob jung oder älter war es 
ein Selbstverständnis, Pink Ribbon zu 
unterstützen, alle waren mit Spaß und 
Freude dabei. Dafür sagen Dürten und 
ich vielen Dank Euch allen für diese 

tatkräftige Unterstützung. Die Spie-
ler/innen konnten zwischen einem 9- 
Loch bzw. einem 18-Loch Turnier nach 
Stableford wählen. In beiden Turnieren 
wurde ein Sonderpreis „nearest to the 
line“ ausgeschrieben. Gespielt wurde 
mit Fließstart, um immer den Abstand 
zu gewähren. Zu Turnierbeginn erwar-
tete uns herrlichster Sonnenschein 
bei angenehmen Temperaturen. Von 
den angekündigten Gewittern wur-
den wir erfreulicherweise verschont. 
Im Tagesverlauf stiegen die Tempe-
raturen erheblich und der eine oder 
andere Spieler hatte mit der Hitze 
zu kämpfen. Trotz drückender Hitze 
hatten alle Spaß am Spiel und einige 
konnten sogar ihr HCP verbessern. 

Damentag 2020 im Golfclub Lilienthal
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Herzlichen Glückwunsch den Siegerin-
nen und Siegern!

Mehrere Golfer/innen, die am Tur-
niertag verhindert waren, spendeten 
ebenfalls für dieses Benefizturnier. In 
diesem Jahr geht der Erlös in Höhe von 
1640 EURO von Pink Ribbon Deutsch-
land an die PINK KIDS. Das Projekt ist 
eine einzigartige Initiative von Pink 
Ribbon Deutschland, in der Jugendli-
che, deren Mütter an Brustkrebs er-
krankt sind oder waren, anderen Ju-
gendlichen in der gleichen Situation 
helfen. Es war für alle ein erfolgrei-
cher Tag. Es gab viele schöne Preise 
und alle waren sehr dankbar, dass Ge-
schäftsinhaber in Lilienthal, Borgfeld 

und Worpswede bereit waren, dieses 
Turnier mit Preisen zu unterstützen.

Danke an : Tobias Meyer, Inhaber der 
Generalagentur Meyer u. Sohn der 
Württembergischen Versicherung, 
Frau Freker-Müller Lilien-Apotheke, 
Kosmetikinstitut Beauty Line Mar-
lena Kosmetiks, Frau Jasmin Meinks 
„Glücksmomente“ in Borgfeld, Hem-
berg Apotheke Worpswede, Frau Mar-
lies Hriesik „Traumpfade“ Worpswede, 
Blumen Weingärtner, Bäckerei Kärgel, 
Fußpflege Tanja Pape Worpswede. Die 
Herren des Golfclubs Lilienthal möch-
ten auch im nächsten Jahr den  „Da-
mentag“ von Pink Ribbon Deutsch-
land mit unterstützen und am Turnier 

teilnehmen. Danke an alle , die dieses 
Turnier erfolgreich mit begleitet ha-
ben. Bis zum nächsten Jahr

Angelika Weinrich Ladies Captain
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HMG

Der Start in das Golfjahr 2020 war für 
uns alle ein Schock. Der Platz war ge-
schlossen, es durfte nicht gespielt 
werden. Und um Missgunst von Nei-
dern vorzubeugen, durfte er nicht ein-
mal betreten werden. Das hatte aber 
wiederum den positiven Effekt, das 
sich unser Platz fast zu einem 4 Sterne 
Platz entwickeln und erholen konnte.
Starten konnten wir dann am 3.6. mit 
einem Eclectic-Turnier. Danach wa-
ren dann auch alle geplanten anderen 
Turniere möglich, mal in 2er Flights 
mit Fließstart, was  auch sehr lange 
dauerte, dann in 3er Flights  mit Ka-
nonenstart, was schneller ging und 

hinterher einen gemeinsamen Drink 
- mit allen Einschränkungen - auf der 
Terrasse ermöglichte. Das wurde dann 
aber wieder ganz schnell geändert. Es 
blieb also wieder für alle der 2er Flight 
mit Fießstart, was die allgemeine ge-
sellige Kommunikation sehr negativ 
beeinflusste. Gemeinsame Siegereh-
rungen  und Preisverteilungen waren 
nicht mehr möglich.
Der Gewinner des Electic Pokals wurde 
in diesem Jahr 2020 Heinrich Radzey 
und der Gewinner des HMG Pokals 
wurde Günter Kattau.
Ich hatte gehofft, die Übergabeze-
remonie in einem entsprechend ge-

bührenden Rahmen am 9.12. beim 
HMG-Jahresabschluss durchführen zu 
können. Weil das nicht möglich war, 
wurden die Pokale dann unzeremoniell  
in dicker Winterkleidung und in gebüh-
rendem Abstand übergeben. Schade.
Positive Denken erzeugt positive 
Energien. Und mit diesen ermöglichen 
wir die Saisoneröffnung 2021.

Pedda 

Werner Baron Eclectic Sieger 2019 überreicht mit einem Abstand von 1,5 m den Pokal für 2020 
an Heinrich Radzey

Der Gewinner des HMG Pokals wurde 
Günter Kattau
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INTEGO

Das Golfjahr hatten sich alle Inte-
gos etwas anders vorgestellt. Nach-
dem der Januar doch sehr nass war,  
keimte im Februar die Hoffnung, bald 
wieder richtig loslegen zu können und 
die ersten Runden wurden gedreht, 
oftmals auch nur mit einem Schlä-
ger. Aber wir waren wieder draußen, 
zwar mit klammen Fingern und kal-
ten Füssen, aber das machte nichts! 
Da machte uns Corona einen dicken 
Strich durch die Rechnung. Der Platz 
wurde gesperrt, die Gastronomie ge-
schlossen und das Clubhaus war dicht!

Während Anfang Mai die Plätze im 

Land Bremen wieder geöffnet wur-
den, war in Niedersachsen noch „tote 
Hose“. Die Bundesrepublik lachte 
über den Irrsinn, dass im GC Bremer 
Schweiz die bremischen neun Löcher 
bespielbar, die neun auf niedersäch-
sischem Terrain aber gesperrt waren. 
Als gute Alternative bot sich der Bre-
merhavener Golfclub Am Bürgerpark 
an, dort konnten wir wegen der Ko-
operation mit halben Greenfee und 
sogar völlig kostenlos über mein-golf-
club.de (siehe Extrabericht) aufschla-
gen. An einem Tag zählte der Club dort 
mehr Mitglieder aus Lilienthal als aus 
Bremerhaven. An dieser Stelle noch 

einmal ein herzliches Dankeschön an 
die Verantwortlichen in Bremerhaven, 
den Geschäftsführer, die freundlichen 
Damen im Servicebereich,
inklusive Gastronomie, die unter Auf-
bietung aller Hygienemaßnahmen 
trotzdem für eine nette Stimmung 
auf der windgeschützten und meist 
sonnigen Terrasse für das kulinari-
sche Wohl sorgte.

Alle atmeten sichtlich auf, als die 
Wiedereröffnung unseres Platzes er-
folgte. Zunächst nur in 2er Flights, 
aber wir waren ja froh, überhaupt 
wieder Eisen und Hölzer aus der er-
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zwungenen Pause heraus zu holen. 
Dank vieler Ehrenamtlichen wurden 
die ersten Tage akribisch durchge-
führt, noch etwas provisorisch (denkt 
an das zugige Anmeldezelt auf dem 
Parkplatz!!!), aber alle mit dem Willen 
erfüllt, das Erreichte nicht gleich wie-
der infrage zu stellen.

Mit der Einführung von PC Caddy hat 
sich dann vieles ganz entspannt. Je-
der konnte Startzeiten buchen, es gab 
kein „Einfädeln“ mehr, keine Staus an 
irgendwelchen Löchern und diejeni-
gen, die der Zeit nachtrauerten, dass 
wir „alle kommen konnten, wann wir 
Lust hatten“ waren in der Minderheit 
und sind sicherlich jetzt auch eines 
Besseren bekehrt. Oder??

Unser Jahresprogramm war Makula-
tur. Saisoneröffnung und die ersten 
Spiele auf anderen Plätzen waren un-
möglich, erst Ende Mai wurde mit dem 
„Dankeschön-an-Bremerhaven-Spiel“ 
ein auswärtiger Termin durchgeführt. 
Ein Tiger-and-Rabbit für alle Clubmit-
glieder schloss sich an, Bruttosiegerin 
Maren Gerstung und Nettosieger Hart-
muth Gessner waren die ersten Erfolg-
reichen der Saison und am 18. Juni wa-
ren wir wieder pünktlich um 4.58 Uhr 
zum Mittsommer-Turnier am Start.

Die Freundschaftsturniere mit den 
Wildeshauser Golffreunden fielen 
nach 13 Jahren erstmals der Pande-
mie zum Opfer und auch das geplante 
Rückspiel wurde wegen der prognos-
tizierten Hitze von über 35 Grad und 
den Hygienebestimmungen abgesagt. 
Trotzdem haben wir diesen schönen 

Anmeldezelt
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Platz dann bei angenehmeren Tempe-
raturen und mit großer Beteiligung im 
August spielen können. Immer wieder 
gern geht es auf diesen gut gepfleg-
ten 9-Loch-Platz!

Auch das geplante Spiel mit den Se-
nioren aus Hude haben wir nicht 
durchführen können. Um so mehr 
freuten sich alle auf die Auswärts-
spiele in der Bremer Schweiz, dem GC 
Oldenburger Land und Worpswede, 
die Warteliste war jedenfalls lang 
und einige etwas enttäuscht, dass 
sie nicht mitkonnten.
Vorgabewirksame Spiele, Klassischer 
Vierer und „Wir trotzen Corona“-
Turniere wurden bei uns in Lilien-
thal gespielt. Kurz vor dem zweiten Wildeshausen

Bremer Schweiz
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Lockdown Anfang November konn-
ten wir gerade noch unseren Saison-
abschluss mit 4er Flights über den 
Platz bringen, bevor dann wieder nur 
2er Flights zugelassen wurden. Ergo: 
der Platz vor voll, Startzeiten, vor al-
lem am Wochenende begeht und der 
Run von anderen Clubs zu uns nach 
Lilienthal immens. Auch wenn wir 
nicht jede Startzeit wie gewünscht 
erhielten: Schön, dass so viele aus-
wärtige Spieler und Spielerinnen uns 
dadurch kennen lernen konnten.

Für die neue Saison haben wir es uns 
einfach gemacht: keine Mühe mit 
den Terminen, keine Vorplanungen, 
die vielleicht anschließend gleich 
wieder Makulatur sind, keine Vorbe-
reitung auf Events, keine Sponsoren-

suche für die Turniere: Merkt Euch 
alle einfach, dass wir Integos uns alle 
14 Tage donnerstags treffen, ein-
mal monatlich in der Saison andere 
Plätze rund um Lilienthal bespielen. 
Welche Spielform gewählt wird, ob 
Vorgabe wirksam oder nicht werden 
wir immer relativ kurzfristig festle-
gen, wir sind ja alle flexibel. Bleibt 
alle gesund!!!

Traudy Hammerström
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Worpswede
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Veranstaltungen
und Turniere

https://de-de.facebook.com/GolfclubLilienthal/



43

Benefizturnier zu Gunsten der Stiftung Worpswede

Am 28. Juni diesen Jahres fand das nun 
schon zehnte Benefizturnier zu Guns-
ten der Stiftung Worpswede statt, das 
dieses Jahr aufgrund der Corona-Pan-
demie völlig anders ausfiel.
Da wir nur Fließstart machen durf-
ten, kam die Geselligkeit natürlich 
etwas zu kurz.
Trotzdem darf ich mich bei 25 Mit-
gliedern bedanken, die durch ihre Teil-
nahme das Turnier und auch die Stif-
tung Worpswede unterstützt haben. 
Petrus meinte es sehr gut mit uns 
und so konnten die hereinkommen-
den Flights wenigstens auf der Ter-
rasse noch zusammen sitzen und die 
Gastronomie genießen.
Da eine Siegerehrung nicht erlaubt 
war, wurden die Gewinner am nächs-
ten Tag per E-Mail benachrichtigt.
Wieder waren neben Teilnehmern aus 
unserem Club, besonders zu erwähnen 

unsere Stammmitspieler, auch einige  
Gäste von außerhalb aus Bremen vom 
Club zur Vahr und vom GC Worpswede 
dabei. Das ist für den Golfclub Lilien-
thal eine gute Gelegenheit, Gäste mit 
unserem Platz bekannt zu machen. 

Erstmalig konnten wir das Turnier 
über alle 18 Löcher spielen.
Zur Begrüßung erhielt jeder Spieler 
einen gesponserten Golfball für ein 
gutes Spiel. Das traditionelle Tee off 
musste allerdings auch ausfallen.

Bruttosieger wurde Günter Koch vom 
GC Worpswede  mit 42 Punkten.
Nettosieger wurde Martin Gömöry 
vom Club zur Vahr mit 45 Punkten, 
Platz 2 erreichte ebenfalls Günter 
Koch mit 34 Punkten und über Platz 3 
konnte sich Markus Besters ebenfalls 
mit 34 Punkten freuen. Da es keine 

Doppeltpreise gab, erhielt Manfred 
Pogorzalski auf Platz 4 mit 33 Netto-
punkten den 3. Nettopreis.
Alle Teilnehmer unterstützten mit 
einer Spende die Arbeit der Stiftung 
Worpswede. 
Besonders danken möchte ich auch 
denjenigen,  die gespendet haben, ob-
wohl sie nicht mitspielen konnten.
Projekte der Stiftung Worpswede sind 
u.a. die Bötjersche Scheune, Pflege 
der Markusheide, die Instandhaltung 
des Niedersachsensteins sowie der 
Verpachtung landwirtschaftlicher Flä-
chen auf dem Weyerberg, damit dort 
kein Mais angebaut wird und auch die 
Entwicklung der von der Stiftung ge-
kauften Hörenbergwiese zur Nutzung 
und Erholung der Worpsweder Bevöl-
kerung. Weitere Informationen gibt es 
unter www.stiftung-worpswede.de.
Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle auch an die tolle Unterstützung 
aus dem Büro.

Das 11. Benefizturnier 2021 wird  sich 
hoffentlich auch einer regen Teil-
nahme unter Coronaregeln erfreuen.

Dr. Kirsten von Helldorff
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Ohne Freundschaft ist das (Golfer-)Leben nichts

Ronald von Grundherr und ich haben 
in diesem Jahr eine lang gehegte Idee 
umgesetzt. „Lass uns doch mal ein 
Freundschaftsspiel machen, wir haben 
bei Euch noch gar nicht gespielt – OK, 
Ronald. Für den passenden Pokal habe 
ich eine Idee, lass Dich überraschen.“
So kam es zum Freundschafts-Cup, 
das Hinspiel fand am 11. Juli bei uns 
in Lilienthal statt. „Sine amicitia vi-
tam esse nullam“ – das Cicero-Zi-
tat ist auf dem Pokal eingraviert 
und erinnert die sich vergleichenden 
Mannschaften daran, worauf es wirk-
lich ankommt: Sportsmenship und 
Freundschaft. Da die meisten Spieler 
des Club zur Vahr die Platzerweiterung 
noch nicht gespielt hatten, wählten 
wir Vierball-Bestball. Die fünf Paarun-
gen waren dadurch sehr ausgeglichen, 
2 zu 3 lagen wir zurück. Die Punkte 
für den GCL holten Maik Fürchtenicht/
Holger Eiserbeck und Frank Hardt/To-
bias Meyer. Nach einer Stärkung durch 

Annemaries hervorragenden Kuchen 
ging es in die Einzelpaarungen und es 
sollte Überraschungen geben. Aus den 
ersten fünf Paarungen gingen vier 
Punkte an die Heimmannschaft, hin-
ten raus wurde noch zweimal geteilt, 
so dass es fünf zu fünf ausging. Mit 
einem 8 zu 7 sicherte sich das Team 
des Club zur Vahr den Pokal. Wir ge-
nossen noch sehr lange auf der Club-
hausterrasse die Abendstimmung und 
auch die Anerkennung für den neuen 
Platz, der für die spielstarken CzVer 
eine echte Herausforderung war.

Zum Rückspiel trafen wir uns am 10. 
Oktober in der Garlstedter Heide. Der 
einstige German Open-Platz ist im-
mer schon für sich genommen reiz-
voll und nun kamen noch die von der 
Papierform „unmenschlichen“ Chap-
man- und Zweier-Paarungen hinzu. 
Der Chapman-Vierer hat seinen ge-
wissen Reiz, weil hier einer der Bälle 
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nach dem zweiten Schlag gut liegt. 
Und so waren die ersten vier Begeg-
nungen auch sehr knapp –Artur Skiba/
Tobias Meyer und wieder einmal das 
Duo Maik Fürchtenicht/Holger Eiser-
beck steuerten die Punkte bei. Nach 
der Halbzeit stand es 3 zu 2 für den 
Gastgeber. In den Einzeln machte sich 
dann die Kombination aus niedrigem 
Handicap und Platzkenntnis sicht-
bar – 5,5 zu 4,5 und im Endergebnis 
8,5 zu 6,5. Damit blieb der Pokal im 
Club zur Vahr – als Trostpreis über-
reichte Ronald jedem Lilienthaler Tit-
leistbälle. Eine sehr schöne Geste. Bei 
„Roastbeef satt“ ließen wir den Tag 
sowie eine verrückte Saison Revue 
passieren und waren uns darin einig: 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen 
und darauf, in 2021 wieder um den 
Freundschafts-Cup zu spielen.

Tobias Meyer

Das Corona-Virus ist nicht 
die einzige Bedrohung für Ihr 
Unternehmen. 
Unsere Cyber-Versicherung.
Wir bieten Schutz bei Cyber-Attacken. Sprechen Sie mit uns. 

Generalagentur  
Ernst C. Meyer & Sohn 
Inh.  Diplom-Ökonom Tobias Meyer
Neu-Rautendorfer Straße 69 
28879 Grasberg 
Telefon 04293 7333 
tobias.meyer@
wuerttembergische.de
 
  www.meyerundsohn.com
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Kohlfahrt
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Das waren die Golfenthusiasten, die auch ein 
frühes Aufstehen nicht scheuten, um recht-
zeitig noch vor Sonnenaufgang auf dem Platz 
zu sein beim jährlichen Mittsommer-Turnier. 
Denn pünktlich um 4.58 Uhr mit Beginn des 
längsten Tages des Jahres wurde abgeschla-
gen. Das frühe aus dem Bett Kommen wurde 
entschädigt durch die Ruhe auf dem Platz, den 
strahlenden Sonnenschein und vor allem das 
gute Frühstück, welches anschließend sogar 
auf der Terrasse des Clubs mit genügendem 
Abstand eingenommen wurde. Dass natürlich 
die Bewässerung, welche die Greenkeeper mit 
Rücksicht auf die Spieler in die ganz frühen 
Morgenstunden legen, für eine kalte Dusche 
gerade auf dem Grün sorgte, gehörte irgend-
wie dazu.

Mittsommer 2020
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Neueinsteiger-Frühlingsturnier am 11.5.2020
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„Das hat riesigen Spaß gemacht, Herz-
klopfen vor dem Turnier inklusive“, so 
ein neues Mitglied, welches das erste 
Turnier nach der gerade erworbenen 
Platzreife spielte. Der Platz war in ei-
nem hervorragenden Zustand, der Re-
gen einige Tage zuvor kam genau zum 
rechten Zeitpunkt. Angelika Böttjer 
hatte ein Turnier extra für neue Mit-
glieder organisiert und fast alle waren 
dabei.  Golfneulinge, aber auch viele 
neue Mitglieder, die in dieser Saison 
von anderen Clubs nach Lilienthal ge-
wechselt sind, spielten einen kurz-
weiligen Scramble. Mit dabei waren 
Vorstandsmitglieder und die Verant-
wortlichen der jeweiligen Gruppen der 
Damen, Herren und Senioren, so dass 
das gegenseitige Kennenlernen mehr 
im Vordergrund stand als der unbe-
dingte Siegeswille. Claus Kleyboldt 
hob hervor, dass das eine gute Wer-
bung für unser gelebtes Miteinander 
im Club sei, auch wenn die Corona-
Beschränkungen es leider nicht zu-
ließen, hinterher mit allen gemeinsam 
auf der Terrasse zu sitzen und eine 
Siegerehrung durchzuführen, weil die 
große Anzahl der Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen durch den sogenannten 
„Fließstart“ erst nach und nach ein-
trudelte. So war zwar den Hygiene-
erfordernissen Genüge getan, aber es 
fehlte doch das Kommunikative, wel-
ches nur in kleinem Rahmen stattfin-
den konnte.

Das Turnier fand so großen Anklang, 
dass eine Neuauflage im Herbst 
selbstverständlich war.
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Neueinsteiger-Turnier Herbst

Wenn schon die große Urlaubsreise in 
diesem Jahr nicht stattfindet, warum 
nicht einfach mal einen Golfkursus bu-
chen? Coronabedingt hatten viele die 
Idee und fingen in diesem Jahr mit 
dem Golf an. Wie im Frühjahr beim 
ersten Newcomer-Turnier verspro-
chen, fand auch zum Ende der Saison 
mit allen Golfneulingen und alten Golf-
Hasen und Häsinnen ein Turnier statt.

Wie sehr der Golfsport Generationen 
verbindend sein kann wurde deut-
lich, als die langjährigen Mitglieder 
des Golfclub Lilienthal die neuen 
Mitglieder im Club bei einem kurz-

weiligen Scramble begrüßten. „So 
sehr uns die Pandemie belastet, sie 
hat unserem Sport jedenfalls neuen 
Aufschwung gebracht“, so Präsident 
Claus Kleyboldt. Alle hatten Glück, 
denn im Oktober konnten noch 4er 
Flights spielen. „Wir spielen draußen 
an der frischen Luft, halten genügend 
Abstand und der Wettergott meinte 
es bislang so gut mit uns, dass auch 
das anschließende Clubleben, die Sie-
gerehrung und das Miteinander noch 
auf der Terrasse stattfinden können“. 
Damit war dann leider im November 
wieder Schluss und nur noch zu Zweit 
war das Spiel erlaubt.

Das neue Mitglied Emma Sophie Mittag (10 Jahre) und eines der ältesten beim Turnier, Immo Hammerström (76 Jahre)

Die Schnupperkurse für Golfeinstei-
ger wurden gut gebucht und plötz-
lich entdecken ganze Familienver-
bände, wie hervorragend dieser Sport 
für alle Altersgruppen sein kann. Golf 
spiele man nicht gegeneinander son-
dern nur gegen sich selbst. So war es 
selbstverständlich, dass Eltern, Groß-
eltern, Kinder und Enkel im Scramble 
gemeinsam spielten. 66 Jahre trenn-
ten den ältesten Teilnehmer und die 
jüngste Teilnehmerin – beim Golf kein 
Problem.
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Rosenturnier
Im Gedenken an Giesela Kessler

Astrid Schreyer und Dittmar Schreyer
haben den 1. Netto Preis gewonnen

Ursula Pogorzalski und Manfred Pogorzalski
haben den 3. Netto Preis gewonnen
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spk-row-ohz.de

Gewinnen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner hat, der
seine Kunden in jeder Lebensphase
unterstützt. Wir helfen Ihnen bei der
Erfüllung Ihrer Wünsche und
Zukunftspläne.
 
Sprechen Sie mit uns.
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Ryder Cup 2020

Es war mein erstes Mal beim diesjäh-
rigen Ryder-Cup und ich hatte wirklich 
keine Vorstellung, was das wirklich 
ist. Ich kannte es nur aus dem Fern-
sehen und da auch nur das bisschen, 
was in den öffentlich-rechtlichen 
Sendern übertragen wird. Als mir be-
wusst wurde, dass auch beim Ryder-
Cup des GC Lilienthal Europa (Team 
Blau) gegen Amerika (Team Rot) an-
tritt, hatte ich nur einen Wunsch: nur 
nicht im Team Amerika/Team Trump 
sein! Nicht wegen der Mitspieler, aber 
irgendwie wollte ich nicht dieses Land 
vertreten. Laut Leaderbord waren im 
Team Amerika allerdings sehr interes-
sante Spielernamen: unter anderem 
Hose, Bubi, Tiger und Cobra.
Ich kam dann sehr pünktlich auf dem 
Gelände an (das lag aber nur daran, 

dass ich mich mit der Startzeit um 
eine Stunde vertan hatte) und sah, 
mein Wunsch war erfüllt worden: ich 
war im Team Blau, also Europa.  Eben-
falls auffällig war die allgemein fröh-
liche Stimmung und die Teilnehmer 
waren vom Alter her bunt gemischt. 
Viele hatten blaue und rote Jacken 
o.ä. dabei, um sich je nach Einordnung 
in ein Team, entsprechend kleiden zu 
können. So weit hatte ich als Rookie 
nicht gedacht und lief dann den gan-
zen Tag als Mitglied des blauen Teams 
in meiner roten Jacke über den Platz. 
Nächstes Jahr gehe ich in neutralem 
rosa! Die Stimmung wurde noch durch 
die extrem bunten Hosen aufgehellt, 
die der eine oder andere Herr an dem 
Tag trug. Sehr lustig!
Das Spiel selbst war in zwei Runden 

Lochspiel (Spielform Klassischer Vie-
rer) über jeweils Bahn 10-18 aufge-
teilt. Es spielten innerhalb der Flights 
jeweils zwei für Team Blau und zwei 
für Team Rot gegeneinander. Die Zu-
sammenstellung der Flights war echt 
gelungen, da die Handicaps so berück-
sichtigt wurden, dass immer nahezu 
gleich starke Teams gegeneinander 
gespielt haben.
Am Ende der ersten Runde war Gleich-
stand. Die Stimmung war dem Wetter 
angemessen locker und fröhlich, aber 
es lag in der Pause aufgrund des Zwi-
schenergebnisses eine gewisse Span-
nung in der Luft. Und auch die ein oder 
andere kleine Bemerkung waberte 
während der Pause über die sonnen-
durchflutete Terrasse in Richtung des 
anderen Teams. Übrigens: Das Team 
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THE 3
Freude am Fahren

DER BMW 3er
ZU ATTRAKTIVEN KONDITIONEN.
Pure Fahrfreude und sportliches Design – diesen Anspruch setzt auch die neueste Generation
der ultimativen Sportlimousine konsequent fort: mit einer stilprägendenDesignsprache und einer
Vielzahl an optionalen intelligenten Assistenten. Entscheiden Sie sich jetzt für den BMW3er und
profitieren Sie von attraktiven Konditionen.

BMW 320i Limousine
Alpinweiß uni, Stoff „Hevelius“ Anthrazit, 16" Leichtmetallräder V-Speiche 774, Automatic
Getriebe Steptronic, Interieurleisten Quarzsilber matt genarbt, Sport-Lederlenkrad,
Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Innenspiegel automatisch abblendend,
Ablagenpaket, Park Distance Control (PDC), Klimaautomatik, Business Paket, Innen- und
Außenspiegelpaket, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, u.v.m.

Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH: BMW 320i Limousine

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p. a.:
Laufzeit:

36.244,32 EUR
0,00 EUR
10.000 km
36 Monate

36 monatliche
Leasingraten à:
Sollzinssatz p.a.*:
Effektiver Jahreszins:
Gesamtbetrag:

399,00 EUR
2,99 %
3,03 %

14.364,00 EUR
Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; alle Preise inkl. 19 % MwSt.;
Stand 11/2019. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den
Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.
* gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München.

Zzgl. 777,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,6 l/100km,außerorts:4,8 l/100km,kombiniert: 5,5 l/100km,CO2-
Emission kombiniert: 124g/km,Energieeffizienzklasse: A. Fahrzeug ausgestattetmit Automatic
Getriebe.

Wörpedorfer Str. 16
28879 Grasberg
Tel. 04208 9176-0

Südring 1
27404 Zeven
Tel. 04281 9591-0

www.BMW-BRINKMANN.de

BMW BRINKMANN
IHR PARTNER IN GRASBERG UND ZEVEN.

Ihr Business-Verkäufer 
bei BMW BRINKMANN

Dietmar Schnaars

Tel. 04208 9176-25 
dietmar.schnaars@bmw-brinkmann.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

von der Gastro hat wieder alles gege-
ben und ein ganz tolles Halfway-Buf-
fet vorbereitet. Dafür noch mal einen 
ganz besonderen Dank!
Die zweite Runde sollte also die Ent-
scheidung bringen. Neben dem Spaß 
war bei jedem Team  zu Beginn der 
zweiten Runde merklich der Ehrgeiz 
geweckt, zu gewinnen. Auch bei mir 
machte sich ein bisschen Nervosität 
breit, was im Golf nicht wirklich zu-
träglich ist. Und es blieb spannend, 
keins der Teams konnte sich absetzen. 
Alle Flights, die reinkamen schauten 
gebannt auf das Leaderbord, welches 
übrigens mit sehr interessanten Fotos 
von Angela Merkel und Donald Trump 
"verschönert" worden war.
Am Ende hat - aus meiner Sicht leider 
- Team Amerika gewonnen, aber nur 
durch die höhere Anzahl gewonnener 
Löcher. Der Sieger wurde gebührend 
und mit Respekt gekürt und jeder 
Mitspieler/Mitspielerin wurde durch 
eine Medaille geehrt. Gold für die Sie-
ger und Silber für die zweiten Sieger.
Natürlich hatte auch Corona Einfluss 
auf dieses Turnier, aber es war über-
haupt nicht davon überschattet. Dazu 
hat das fast spätsommerliche Wetter, 
aber vor allen Dingen die tolle Organi-
sation von Initiator von Frank Hardt 
beigetragen, aber auch die Einsicht 
bei den Teilnehmern, dass die Zeiten 
gerade eben andere sind.
Alles in allem ein sehr gelungenes 
Turnier, mit viel Spaß und einer tol-
len Organisation. Vielen Dank an Frank 
und seine Helfer und Helferinnen und 
ich bin bestimmt nächste Saison wie-
der dabei!
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Tiger and Rabbit

Das erste Turnier ist etwas Besonde-
res, der erste Schlag bleibt so man-
chem in Erinnerung wie der erste 
Kuss. Wackelige Knie inklusive! Diese 
Erfahrung konnten Golferinnen und 
Golfer, die nach ihrer Platzreife nun 
endlich beweisen wollten, was sie ge-
lernt hatten, hautnah erleben. „Rab-
bits“ werden diejenigen genannt, die 
erstmals versuchen, ihre Schläge in  
Stablefordpunkte umzusetzen, die 
für ein neues Handicap erforderlich 
sind. Aber auch andere Spieler und 
Spielerinnen, die sich verbessern 
wollten, nutzen  diese Turnierform 
gern. Ein erfahrener Golfer („Tiger“) 

spielt mit einem Golf-Neuling („Rab-
bit“) im Flight und die Spiele finden 
in Lilienthal stets über 9 Löcher statt. 
Dabei lernen die Neulinge das richtige 
Turnierverhalten und werden – wenn 
gewünscht – beim Zählen unterstützt. 
Als „Rabbit“ profitiert man dadurch 
von der Erfahrung des Mitspielers. 
Zudem gibt es – von der Vorbereitung 
bis zum ersten Abschlag – eine Menge 
Tipps gegen die Angst.

Die Turnierform ist beliebt und auch 
beim Golf gilt: Mensch, ärgere Dich 
nicht, denn trotz aller Vorbereitung 
ließ sich bei dem Einen oder der An-

deren die Nervosität einfach nicht 
ausblenden, also fiel der Entschluss, 
sich gleich für das nächste Turnier 
wieder anzumelden!

v. l. Juliane Falge und Manuela Röder
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Die erste Saison der AK 30 der Damen

Na ja, von einer ersten Saison kann 
man eigentlich nicht sprechen, weil 
der Ligabetrieb im Mai wegen Corona 
abgesagt werden musste. Wir hatten 
aber das Glück, dass durch die Locke-
rungen in den Folgemonaten Freund-
schaftsspiele möglich wurden. Ende 
Juli hatte uns der GC Ostfriesland/
Wiesmoor zu einem Freundschafts-
spiel eingeladen, an dem bis auf zwei 
alle Mannschaften aus der Damenliga 
Niedersachsen/Bremen, Liga V Nord 
teilgenommen haben.
Das Freundschaftsspiel wurde Vor-
gabe wirksam als Zählspiel über 18 
Loch ausgetragen. Das war für uns 
als Neulinge eine gute Möglichkeit, 
den Modus zu üben und ein Kennen-
lernen der anderen Mannschaften für 
die kommende Saison war es auch. 
Schließlich haben wir die AK 30 erst 
im Dezember 2019 gegründet und ge-

meldet.
Bei herrlichem Sommerwetter und 
einem ganz tollen herausfordernden 
Platz haben wir einen richtig schö-
nen Tag erlebt. Die Damen vom GC 
Ostfriesland haben alles super orga-
nisiert und die Sieger mit schönen 
Preisen geehrt. Sich selber haben sie 
aus der Einzelwertung herausgenom-
men. Das war für alle anderen auch 
gut, denn die Spielerinnen vom GC 
Ostfriesland sind sehr spielstark und 
hatten die ersten Plätze in der Brut-
towertung belegt.
Aber wir haben uns bei unserem 
ersten Spiel als Mannschaft aus-
gezeichnet präsentiert und in der 
Mannschaftswertung den zweiten 
Platz hinter Ostfriesland belegt. Des 
Weiteren konnte Dorette in der Net-
towertung den ersten Platz für sich 
verbuchen, nebenbei noch ihr Handi-

cap verbessern und Regina holte den 
dritten Platz! Alles in allem ein ge-
lungener Tag, mit viel Spaß, den wir 
noch bei einem Abend im Restaurant 
"Blauer Fasan" haben ausklingen las-
sen.
Das Freundschaftsspiel hat uns als 
Mannschaft  so viel Spaß gemacht, 
dass noch auf der Rückfahrt die Idee 
geboren wurde, selber eines auszu-
richten. Am 10. Oktober 2020 war es 
dann so weit. Alle Clubs aus der Liga 
haben sich angemeldet, so dass wir 
insgesamt 35 Spielerinnen waren, die 
teilgenommen haben. Mit diesem Tur-
nier haben wir auch eine gute Wer-
bung für unseren Platz machen kön-
nen, denn uns war aufgefallen, das im 
Juli viele dachten, unser Platz hätte 
nur 12 Bahnen.
Das Turnier ist super angekommen 
und ich zitiere hier aus dem Blog 
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einer Spielerin des GC Ostfriesland. 
Den gesamten Text kann man unter 
dem Link "http://click2annelie.de/
perfekte-gastgeberinnen-beim-gc-li-
lienthal/" finden.
"Die Golfanlage Lilienthal präsentierte 
sich schon ein bisserl herbstlich, die 
Felder drum herum waren geerntet, 
das Laub war bereits wunderschön 
verfärbt und die Blätter flogen im 
starken, eiskalten Wind. Petrus hatte 
zwischendurch die Sonne geschickt, 
aber auch den Regen.
Wenn man über eine Golfanlage 
spricht, empfindet ja jede Golferin 
oder jeder Golfer die Anlage anders. 
Nicht immer sind positive Empfin-

dungen mit einer schönen Anlage ver-
bunden. Umso besser, wenn man sich 
trotz eines mittelmäßigen Spiels posi-
tiv an den Golfclub erinnert, und das 
ist in Lilienthal der Fall.
Wunderbare Linkscourse-Bunker, 
riesige Waste Aeras, sehr viele Bio-
tope und frauenfreundliche (!!!) Ab-
schlagsgebilde. Die Greens waren 
wirklich grandios. Einige Greens wa-
ren so stark onduliert, sehr, sehr 
schnell, aber auch treu. Es hat so viel 
Spaß gemacht, einmal so schnelle 
Greens zu spielen, auch wenn der Ball 
einfach nicht fallen wollte… Vielen 
Dank, das wir in den Genuss kommen 
konnten, denn in der heutigen Co-

rona Zeit ist ja einiges zu beachten. 
Aber in Lilienthal hat man das per-
fekt umgesetzt und gelöst.
Captain Susanne, Dorette und Evelyn 
waren perfekte Gastgeberinnen, die 
zusammen mit ihren Ladies, unter an-
derem auch Carola und Petra, sowie ih-
ren zahlreichen Sponsoren, allen Ladies 
einen glücklichen Tag beschert haben. 
Evelyn schickte gekonnt als Starte-
rin die Ladies auf die Runde. Das war 
wirklich schön. Vielen Dank, Evelyn.
Bevor ich es jetzt vergesse, vielen lie-
ben Dank an die zahlreichen Sponso-
ren, ohne Euch ist ein solches Event 
einfach nicht denkbar. Die Damen 
wurden reich beschenkt. Die Tische 
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waren geschmückt, jede Lady bekam 
einen Stoffbeutel von Ipsen Logistics 
mit allerlei Nützlichem bestückt und 
dann gab es auch wunderbare Preise, 
gesponsert von den Liga-Ladies GC Li-
lienthal und dem Golfclub.
Ein wunderschöner, aber auch lan-
ger Tag geht nach der Siegerehrung 
zu Ende. Vielen Dank an das Sekre-
tariat, die Gastronomie, die uns ver-
wöhnt haben und natürlich an Euch, 
Ihr wunderbaren Gastgeberinnen. Auf 
ein baldiges, herzliches Wiedersehen, 
hoffentlich ohne Corona Auflagen und 
vor allem, passt auf Euch auf und 
bleibt bis dahin gesund…"
Wir sind dem guten Beispiel der Da-
men des GC Ostfriesland gefolgt und 

haben auf die Einzelwertungen ver-
zichtet. In der Nettowertung hätten 
wir auch mit dem ersten Platz (Do-
rette als Wiederholungstäterin) und 
dem zweiten Platz (Susanne) ordent-
lich abgeräumt. Die Mannschafts-
wertung wurde wieder durch den GC 
Ostfriesland gewonnen, knapp gefolgt 
von unserer Mannschaft. Ein Erfolg, 
der uns als Mannschaft positiv in die 
nächste Saison blicken lässt.
Es war ein wunderbarer Tag und wir 
freuen uns sehr über das Lob. Der 
Platz war von unseren Greenkeepern 
super vorbereitet und Lennard hatte 
extra am Morgen noch alle Abschläge 
und alle Grüns gemäht. Vielen, vie-
len Dank dafür an Lennard und seine 

Greenkeeper! Und wie Annelie es in 
Ihrem Blog schon festgehalten hatte: 
dass alle einen so guten Eindruck mit-
genommen haben liegt an der Unter-
stützung der oben erwähnten Perso-
nen und den anderen Helfern, ohne 
die ein solches Turnier nicht möglich 
gewesen wäre. Wir freuen uns total 
auf die nächste Saison und dürfen 
uns als Mannschaft und den Club als 
Ausrichter eines Spiels auszeichnen !
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2. Seniorenmannschaft AK50

Nachdem ich die letzten drei Jahre Cap-
tain beider AK50 Mannschaften war 
und die Teilnehmerzahl erfreulicher-
weise immer größer wurde, habe ich 
dieses Amt für die erste Mannschaft 
abgegeben und bin nun ausschließlich 
für die zweite Mannschaft zuständig.
Captain der ersten Mannschaft ist ab 
2020 Harm Böttjer.

Die Planungen mit den Captains un-
serer gegnerischen Mannschaften 
für die Terminierung der 5 Spieltage 
begannen im November 2019 und 
waren bereits 2 Wochen vor der Jah-
reshauptversammlung des GSN am 

08. Februar 2020 abgeschlossen. Al-
les deutete auf eine gute Saison hin. 
Doch dann wurde durch die mit der 
Corona-Pandemie einhergehenden 
Kontaktbeschränkungen das Golf-
spielen unter Auflagen reglementiert 
und die GSN-Saison komplett abge-
sagt bzw. auf 2021 verschoben. Die 
Folgen sind allseits bekannt.

Nach Wiederaufnahme des Spielbe-
triebes unter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften haben wir unser Mann-
schaftraining wieder aufgenommen 
und konnten bis in den Herbst hinein 
tolle Handicap-Verbesserungen in un-

seren Reihen verzeichnen, sodass wir 
auf erfolgreiche
Mannschaftsspiele in 2021 hoffen.

Am 24. Oktober fand dann unser in-
ternes AK50/65/70 – Abschlussturnier 
unter „Corona konformen“ Bedingun-
gen statt.

Interessenten für die AK50 sind im-
mer willkommen. Bitte in die Liste im 
Clubhaus eintragen.

19.11.2020	
Peter Meyer

EnErgiE mit 
PlatzrEifE.
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Clubmeisterschaft Damen/Herren/Jugendliche

Das war sozusagen ein Generationen-
wechsel bei den Damen, der das Finale 
der Clubmeisterschaften bestimmte. 
19 Jahre alt ist Kerstin Drewes und 
somit jüngste Clubmeisterin in der Ge-
schichte unseres Golfclubs. Mit einem 
Schlag Vorsprung sicherte sie sich den 
Titel bei den Damen hauchdünn vor 
ihrer Clubkameradin und Senioren-
meisterin Angelika Böttjer. Obgleich 
der letzte Abschlag im Bunker landete, 
bewies Kerstin Drewes ausgesprochen 
gute Nerven und rettete ihren zwei 
Punkte Vorsprung, den sie am letzten 
Loch hatte, mit noch einem Punkt ins 

Spannung bis zuletzt auch bei den 
Herren, bei welchen wie bei den Da-
men das letzte Loch über Sieg und 
Platzierung entschied. Nachdem er 
im letzten Jahr Vizemeister wurde, 
krönte Artur Skiba mit zwei tadello-
sen Runden seinen Erfolg und wurde 
Meister 2020 vor Jendrik Cordes und 
Uwe Jagels. Den Nettopreis sicherte 
sich Dominic Seefeld, der sein Han-
dicap an beiden Tagen um 12 Punkte 
verbessern konnte.

Ziel. Auch der Nettogewinn blieb mit 
der 15jährigen Sophie in der Familie 
Drewes. „Das zeigt, dass mit den jun-
gen Spielerinnen bei den Damen nun 
scheinbar eine andere Generation das 
Zepter übernimmt“, so Präsident Claus 
Kleyboldt. Golf sei längst weit ent-
fernt von dem einstmals verstaubten 
Image eines Altherrensports, das be-
wiesen auch die guten Ergebnisse der 
Jugendmeisterschaften, die der 12jäh-
rige Max Meier für sich entschied. Bei 
den Mädchen gewann Anta Dzene vor 
Emma Sophie Mittag, die gerade ein-
mal 10 Lenze zählt.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Brutto 	Herren: 1. Artur Skiba (152 Schläge), 2. Jendrik Cordes (154), 3. Uwe Jagels (156)
Netto 	 Herren: Dominic Seefeld (-7)
Brutto 	Damen: 1. Kerstin Drewes (185 Schläge), 2. Angelika Böttjer (186), 3. Regina Laux (189)
Netto 	 Damen: Sophie Drewes ( +5)
Brutto 	 Jugend Herren: 1. Max Meyer (28), 2. Luca Otten (14), 3. Elias Puhlmann (9)
Netto 	 Jugend Herren: Luca Otten (-10)
Brutto 	 Jugend Damen: 1. Anta Dzene (12), 2. Emma Sophie Mittag (8), 3. Sara Hamilton (5)
Netto 	 Jugend Damen: 1. Emma Sophie Mittag (38)

Wie sehr der Generationenwechsel 
deutlich wurde, erwähnte Claus Kley-
boldt, als er noch eine Spielerin, die 
bislang an jeder Vereinsmeisterschaft 
teilgenommen hat, hervorhob. Carola 
Marie Majewski war bereit erste Club-
meisterin des neu gegründeten Ver-
eins 2003, stand neun Mal auf dem 
Siegertreppchen oder bei allen ande-
ren Meisterschaften unter den ersten 
Dreien. Das sei eine wunderbare Leis-
tung und Werbung für unseren Sport.
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Seniorenmeisterschaft

Die Seniorenmeisterschaften im Sep-
tember waren ein schönes Highlight 
in schwierigen Zeiten! Abstand halten 
ist beim Golfsport zwar kein Problem, 
aber Siegerehrungen mit 1,5 Metern 
Abstand  nicht das Wahre. Trotzdem 
erlebten alle einen spannenden Wett-
kampf  der Altersklassen 50 und 70. 
Nachdem bei den Herren Jens Boe-
ckers in der 1. Runde schon mit 75 
Schlägen Maßstäbe gesetzt hatte 
und am Finaltag noch einmal eine 
77er spielte, lag er mit insgesamt 152 
Schlägen weit vor dem Zweitplatzier-
ten Klaus Steffan mit 179 Schlägen 
(94 und 85) und Willy-Oliver Heyne 
mit 181 (90 und 91).

Bei den Damen führte am ersten Tag 
Regina Laux mit 90 Schlägen, vier 
vor ihrer Vereinskameradin Angelika 
Böttjer (94 Schläge) und Dürten Ku-
bovcsik-Sackmann mit einer 99er 
Runde. Fast alle Flights kamen tro-
cken ins Ziel, nur die Führenden, die 
traditionell als letzte starten, hatten 
mit einem beginnenden Gewitter, der 
dadurch erzwungenen Pause und hef-
tigem Regen zu kämpfen. Am letzten 
Loch war es dann wieder mit dem 
schlechten Wetter vorbei, so dass 
alle Sieger und Nächstplatzierte ge-
bührend von den Zuschauern auf der 
Clubterrasse – mit Abstand - gefeiert 
werden konnten.

Durch eine weiterhin gute 97er Runde 
konnte Angelika Böttjer sich die Se-
niorenmeisterschaft 2020  der Damen 
mit insgesamt 191 Schlägen sichern, 
Regina Laux wurde Zweite (200) und 
Carola Majewski schob sich mit ins-
gesamt 203 Schlägen noch auf den 
dritten Platz vor. Bei den Herren in 
der Altersgruppe AK 70 legte Man-
fred Schade am ersten Tag bereits 
den Grundstein für den Titel. Mit 91 
Schlägen am ersten und 93 Schlä-
gen am zweiten Tag lag er uneinhol-
bar vor Dr. Rainer Rehberger, der mit 
zwei ausgeglichenen Runden von je-
weils 96 Schlägen Zweiter vor Ernst C. 
Meyer (100 und 94) wurde.
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Carola Majewski
seit 2003 dabei und stets auf dem "Treppchen"
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Concordia Golf Cup 2020

Entgegen aller Erwartungen fand in 
diesem Jahr am 26.09.2020 der le-
gendäre und von den Golfern ge-
schätzte Concordia Golf Cup im GC 
Lilienthal statt.

Trotz der bestehenden Corona Situa-
tion und den damit erhöhten Aufwand 
für ein erforderliches Sicherheits- 
und Hygienekonzeptes gelang es den 
Agenturen Giesela und Wolfgang Frie-
derich, Nicklas Brunkhorst und Mi-
chael Kraska mit der Unterstützung 
aus der Direktion der Concordia Versi-
cherungen Hannover in Personen von 
Anni Schönemeier und Olaf Maring ein 
unvergessenes Golfturnier der beson-
deren Art zu veranstalten.

Mit einer Rekordbeteiligung von ins-
gesamt 71 Teilnehmern/Kunden war es 
eine großartige Wertschätzung gegen-
über den Veranstaltern und zeigte Ih-
nen, dass Sie in den doch schwierigen 
Zeiten mit dem Concordia Golf Cup voll 
ins Schwarze getroffen haben.

Wie so oft in den letzten Jahren wur-
den die Stoßgebete der Ausrichter 
vom Wettergott erhört und das Tur-
nier, das Abendmenü und die Sieger-
ehrung konnten komplett im Freien 
über die Bühne gebracht werden.

Ein besonderer Dank geht an die-
ser Stelle noch einmal an Annemarie 
Bartsch,  Andreas Baier und deren 
Gastro Team, die mit großem Einsatz 
und hervorragender Unterstützung 
zum Gelingen des Concordia Golf Cup 
beigetragen haben. 

Das Turnier wurde in drei Handicap 
Klassen gespielt und durch mehrere 
Sonderwertungen an den verschiede-
nen Bahnen ergänzt. 

Gleichzeitig konnte an dem Loch 13 
durch „Treffen mit dem ersten Schlag 
auf Grün“ eine
Spende in Höhe von 400 € für die Be-
hinderten Organisation im GC Lilien-
thal KIDS COM erzielt werden.
In der Bruttowertung der Damen 
konnte Heike Mahlmann GC Lilienthal 
mit deutlichem Vorsprung vor den 
Konkurrentinnen überzeugen.
In der Bruttowertung der Herren 
wurde durch Marco Willenbrock GC zur 
Vahr der bestehende Platzrekord mit 
36 Brutto Punkten sogar eingestellt. 

Hervorzuheben sind ebenfalls die 
Nettoergebnisse der Sieger der ein-
zelnen Handicap Klassen.

Handicap Klasse 0 – 20
1. Platz: Günter Schröder 42 Netto
2. Platz Niklas Brunkhorst 41 Netto 
3. Platz: Markus Schnaars 41 Netto

Handicap Klasse 20,1 – 27
1. Platz: Bettina Harbort 41 Netto
2. Platz: Dorette Meyer 34 Netto
3. Platz Ursula Pogorzalski 31 Netto

Handicap Klasse 27,1 – PR
1. Platz: Hiltrud Rathjen 46 Netto
2. Platz: Claas Bahrenburg 36 Netto
3. Platz: Henrik Köhlmoos 36 Netto 

Zusammengefasst konnten die Agen-
turen in zufriedene Gesichter aller 
Mitwirkenden blicken und mit diesem 
Event für sich und die Concordia Ver-
sicherungen eine positive Imagewer-
bung erzielen. 

Michael Kraska
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Nettes aus
fremden Federn
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Rehe genießen die Ruhe
„Mein Verein“ in der Wümme Zeitung vom 29. März 2020
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von Schröder. Noch heute begnügt 
sie sich nicht etwa mit neun Löchern. 
„Meine Absicht ist es immer, 18 Bah-
nen zu spielen. Dafür gehe ich regel-
mäßig raus, um meine Fitness zu hal-
ten“, so von Schröder. Da eine Runde 
etwa vier Stunden dauere, sei eine 
gute Kondition unerlässlich.

Inzwischen hat der GC Lilienthal seine 
Anlage bekanntlich von neun auf 18 
Löcher erweitert. „Auch wenn der 
neue Teil ein wenig weitläufiger ist, 
haben wir jetzt eine umso schönere 
Anlage“, frohlockt Brigitte von Schrö-
der. Aber auch früher sei sie schon auf 
ihren 18-Loch-Parcours gekommen. 
„Wir haben die neun Löcher einfach 
zweimal absolviert“, sagt die rüstige 
Rentnerin.

Brigitte von Schröder: Mit 85 Jahren ist lange nicht Schluss

Es gibt Sportarten, für die es wirklich 
gilt, dass sie von Jung und Alt aus-
geübt werden können. Dazu gehört 
der Golfsport. Das beste Beispiel ist 
Brigitte von Schröder.

Lilienthal. Die 85-Jährige nimmt im-
mer noch aktiv am Spielbetrieb des 
Golfclub (GC) Lilienthal teil. Sie trifft 
sich in der Regel einmal in der Woche 
mit den Damen des Vereins und alle 
zwei Wochen mit der Intego-Gruppe, 
den Senioren und Seniorinnen.

Wegen der Corona-Pandemie muss 
aber auch von Schröder gerade pau-
sieren. „Deshalb halte ich mich derzeit 
mit Spaziergängen bei mir in Borgfeld 
fit“, sagt die frühere Kunsthändlerin. 
Zwei ihrer drei Kinder, Carola Majew-
ski und Miguel Beutler, spielen eben-
falls in Lilienthal Golf. „Die beiden 
sind meine liebsten Partner auf dem 
Platz. Wir haben den gleichen Sports-
geist. Ich kann daher wunderbar mit 
den beiden spielen“, verrät die Alt-
meisterin. Carola Majewski brachte 
ihre Mutter auch vor etwa eineinhalb 
Jahrzehnten auf diesen Sport.

„Ich habe dann auf der Anlage in Flee-
sensee in Mecklenburg-Vorpommern 
meine Platzreife erreicht“, berichtet 
Brigitte von Schröder. Um überhaupt 
einen Golfplatz als Vereinsspieler be-
treten zu dürfen, sei ein Handicap von 
54 vonnöten. Mittlerweile beträgt von 
Schröders Handicap bereits 27. „Das 
ist für mein Alter ganz ordentlich“, 
versichert die 85-Jährige, die noch 
in diesem Jahr ihren 86. Geburtstag 

feiern wird. Bereits in ihrer Kindheit 
hatte Brigitte von Schröder einen 
Golfschläger in der Hand. Sie wuchs 
unweit des Clubs zur Vahr in Bremen 
auf. „Ich bin schon als Kind gerne mit 
meinen Geschwistern in den Club ge-
gangen. Das war ein Eldorado für 
uns“, erzählt die Aktive. Sie konnte es 
deshalb auch gar nicht erwarten, bis 
die Amerikaner die Anlage nach dem 
Zweiten Weltkrieg wieder freigaben. 
Im Alter von 15 Jahren begann sie aber 
zunächst, Hockey im Club zur Vahr zu 
spielen und kam eher nur beiläufig mit 
dem Golfsport in Berührung. Ende der 
1950er Jahre zog Brigitte von Schrö-
der dann aber mit ihrem ersten Mann 
nach Peru, wo sie ein knappes Jahr-
zehnt mit ihrer Familie verbrachte. Ihr 
Mann war als Baumwollexporteur in 
Lima tätig. „Und in Lima gab es auch 
Golfplätze. Es war aber ein geselliges 
Golfen, für das man kein Handicap 
brauchte“, teilt Brigitte von Schröder 
mit. Ende der 1960er Jahre kehrte die 
Familie mit ihren drei Kindern nach 
Bremen zurück.

Mit ihrem zweiten Ehemann Carl von 
Schröder erlernte sie endgültig das 
Golfspielen. Die beiden schlossen 
sich dabei zunächst dem GC Achim 
an. „Mittlerweile bin ich aber schon 
seit zehn Jahren Mitglied in Lilien-
thal“, lässt die weitgereiste Akteu-
rin wissen. Ein Großteil ihrer Familie 
ist ebenfalls dem Golfsport verfallen. 
Auch zwei der vier Enkel spielen Golf, 
einer davon ebenfalls in Lilienthal. 
„Ich liebe an meinem Sport die Mi-
schung aus frischer Luft, Bewegung 
und Geselligkeit“, schwärmt Brigitte 

Mit Leidenschaft beim Golfen: Brigitte von 
Schröder vom GC Lilienthal. (FR)

Lokalsport Osterholzer Kreisblatt / Wümme Zeitung
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Karsten Hollmann 06.04.2020

Wohlgefühl in Lilienthal

Eine Rückkehr zum Club zur Vahr 
sei für Brigitte von Schröder nie in 
Betracht gekommen. „Dafür fühle 
ich mich in Lilienthal einfach viel zu 
wohl. Ich schätze vor allem die Herz-
lichkeit und Natürlichkeit, aber auch 
den Wettkampf unter meinen Mit-
streiterinnen“, betont die Borgfeld-
erin. Für diesen Sommer sei eine 
neue Serie, die Finest-Moments-
Tour für Damen, geplant, an der sie 
unter der Regie der Lady-Cup-Kapi-
tänin Angelika Weinrich in der Mann-
schaft teilnehmen möchte.

„Im Moment wäre es aber schön, wenn 
wir überhaupt wieder auf den Platz 
dürften. Ich vermisse meinen Sport 
nämlich sehr“, erklärt von Schröder. 
Über einen missglückten Schlag är-
gere sie sich zwar, verzweifele aber 
nicht daran. „Ich gehe jedes Mal mit 
der gleichen Begeisterung wieder in 
die nächste Runde“, sagt Brigitte von 
Schröder. Ein Ende der aktiven Lauf-
bahn ist nicht in Sicht. „An ein Aufhö-
ren denke ich noch lange nicht“, ver-
sichert die Vollblut-Golferin.
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In letzter Minute

Im Morgentau Ende Oktober
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Buchstäblich

Lange Winterabende, nasskalte Tage, 
Corona-bedingte Auszeiten, kein Golf! 
Was gibt es da Schöneres, als mit ei-
nem guten Buch auf der Couch oder 
vorm Kamin zu hocken, sich selbst 
besinnliche Stunden zu gönnen! Wie 
gut, dass man im Sommer beim Tur-
nier keine Bälle sondern gute Lektüre 
gewonnen hat!

Ganz herzlichen Dank sagen die Lilien-
thaler Golfer und Golferinnen für die 
großzügige Buchspende dem Buch-
laden „buchstäblich“. (Hauptstr. 51, 
Tel. 04298-699196). Die Buchpreise, 
die bei Turnieren gewonnen wurden, 
halfen die Wartezeit bis zur nächsten 
Saison zu verkürzen.
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Wie dieser schöne Name erahnen 
lässt, handelt es sich um einen klei-
nen aber feinen Laden im Ortskern 
von Borgfeld. Außer schönen Blumen 
gibt es viele Geschenke, die anstelle 
eines Blumenstraußes verschenkt 
werden können. Die Damen von 
FRAUENPOWER	  haben mit „Blumen 
und Ambiente“ und der Inhaberin Insa 
Sammet eine Sponsorin gewonnen, 
die ein Turnier im Sommer erstmals 
übernommen hatte.

Ingrid Bollmann, die diesen Kontakt 
herstellte: „Anfang des Jahres fragte 
ich Insa Sammet, ob sie sich ein Enga-
gement für unsere Gruppe vorstellen 
könne. Da durch die Coronakrise der 
Einzelhandel unter äußerst schwie-
rigen Bedingungen litt, war ich gar 
nicht so optimistisch. Um so mehr 
freute ich mich über die spontane Zu-
sage, für unser Turnier die Preise zu 
sponsern.“ Schönes Wetter, schöne 
Preise und fröhliche Golferinnen – ein 
gelungener Golftag, auf dessen Wie-
derholung sich die Damen freuen.

„Blumen und Ambiente“ wird, so die 
Pandemie es will, in unserem nächs-
ten Turnierkalender einen festen 
Platz haben. Dafür sagen wir jetzt 
schon ein herzliches Dankeschön!

Blumen und Ambiente
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Hiermit möchte ich ein mehr als verdientes Lob und herzliches Dankeschön an unsere Sponsoren und Unterstützer 
richten.

tafeln haben uns viele unter-
stützt. 24 Werbetafeln mit einer 
Laufzeit von 3 Jahren helfen uns 
finanziell sehr.

•	 Anzeigenschaltungen in unseren 
Medien, Bannerwerbung, neue 
Golffahnen, der Druck von Sco-
rekarten und Greenfeeanhänger 
usw. sind weitere, wichtige Ein-
nahmequellen.

Alle aktiven Sponsoren sind im Lauf-
band unserer Website aufgeführt. 
Über den jeweiligen Link ermögli-
chen wir eine Weiterleitung auf deren 
Websites. Speziell die Geschäftswelt 
in unserem „Dunstkreis“, die schon 
über Jahre Sachpreise spendet, würde 
sicherlich gern den einen oder ande-
ren Sportler beim Einkauf regelmäßig 
begrüßen.
Grundsätzlich sind wir immer an wei-
teren Kontakten interessiert! Sollte 
ein Clubmitglied weitere Personen 

Dank an unsere Sponsoren

Seit nunmehr 10 Jahren spreche ich 
und verhandele mit ihnen und wir 
kamen immer schnell und kooperativ 
auf einen gemeinsamen Nenner. 
Das betrifft die Unterstützung aller 
Turniere von der Jugend bis zu den 
Senioren, die von Sachleistungen bis 
zu finanziellen Beiträgen reichen.

•	 Hier zu nennen sind die jährlichen 
Events: Lilienthal-Open ,Kids-
com, Tiger & Rabbit, Rotary-, 
Lions-Charity Cup, Firmen-Bene-
fiz-Turniere, Moorfrösche sowie 
diverse Mannschaften und Spiel-
gruppen. 

•	 Kooperationen mit verschiede-
nen Hotels im Nahbereich bieten 
unseren Gästen Golf- und Kultur-
pakete an.

•	 Die Unterstützung der Kommu-
nalpolitik half bei der ersehnten 
Erweiterung zur 18-Lochanlage.

•	 Speziell bei den neuen Abschlag-

oder Firmen kennen, die uns in ir-
gendeiner Form unterstützen wollen, 
dann gebt mir bitte Bescheid.
Ohne die Unterstützung von Spon-
soren wäre manche Veranstaltung in 
der Vergangenheit gar nicht möglich 
gewesen. Es braucht daher Menschen 
und Unternehmen, die Clubs wie un-
seren, sponsern und so unser vielfäl-
tiges Clubleben mit ermöglichen.
Vergessen möchte ich auf keinen Fall 
die Unterstützung durch diejenigen 
Mitglieder, die sich ehrenamtlich in 
verschiedenster Art und Weise für 
den Club engagieren. Dafür auch ein 
großes Dankeschön!
Der umsichtige Umgang miteinander 
macht unseren Club aus und bildet 
eine Grundvoraussetzung, um auf 
weitere Unterstützung zu hoffen.

Peter van den Hoogen
Marketing
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Endlich erhalten auch die Leistungen 
unserer Clubmeister einen gebühren-
den Platz im Clubhaus. Artur Skiba 
stellte hierfür eine Acrylplatte zur 
Verfügung, die von Sascha Ivanovits 
mit einer Milchglasfolie verschönert 
wurde, auf der ein Wasserzeichen 
von unserem Platz zu erkennen ist. 

GCL-Clubmeisternamen auf Tafel verewigt

Hierauf wurden die Clubmeisterna-
men mit Folienbuchstaben platziert 
und zwar mit genügend Platz für die 
kommenden Clubmeisternamen der 
nächsten Jahre.
 
Dabei war es insbesondere für Spiel-
führerin Angelika Böttjer gar nicht so 

einfach, alle Gewinner aus dem Ju-
gend-, AK 50-, AK70 und Clubmeister-
bereich seit 2005 zu recherchieren, da 
nicht alle digital gelistet waren. Die 
ersten Clubmeisterschaftstitel 2005 
können sich übrigens Carola Majewski 
und Karl Rauschendorf auf die Fahne 
schreiben.

2005 erste Clubmeister
Die Clubmeister wurden mit Folienbuchstaben auf der Platte montiert. 

Mit viel Platz für die nächsten Clubmeisterschaften?
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Die Württembergische Versicherung 
spendet rund 140.000 Euro an ge-
meinnützige Projekte – und der Golf-
club ist eines davon
 
Die Württembergische hat einen 
Spendenwettbewerb gestartet, um 
sich für Organisationen einzuset-
zen, die sich für unsere Gesellschaft 
engagieren. Anstelle einer großen 
Spende sollten mehrere Projekte ge-
fördert und die Agenturen einbezo-
gen werden – damit war die Idee zu 
einem Spendenwettbewerb geboren. 
„Unsere Generalagenten sind vor Ort 
der starke Partner ihrer Kunden, und 
wir haben dazu aufgerufen, sich in 
der ersten Runde des Wettbewerbs 
für ein Projekt in ihrer Region stark 
zu machen", erklärt Christian Lerch, 
Generalbevollmächtigter und Leiter 
Vertrieb Ausschließlichkeit der Würt-
tembergischen. 65 Einreichungen 
gab es in der ersten Runde und die 
Projekte sind nicht nur über das ge-
samte Bundesgebiet verteilt, sondern 

auch so vielfältig wie unsere Gesell-
schaft selbst: Sie kümmern sich um 
verschiedene Facetten des täglichen 
Lebens und Miteinanders. So sind da-
runter beispielsweise Initiativen für 
hilfsbedürftige oder schwerkranke 
Kinder, Wohnungslose, Geflüchtete 
oder Menschen mit Handicap.

Tobias Meyer, für die Württemberg-
Kunden der Generalagent und ihr 
Partner vor Ort,  für die Clubmitglie-
der einfach „Tobi“, dazu: „Ich freue 
mich riesig, dass es geklappt hat und 
wir mit im Spendentopf gelandet 
sind. Ich hatte das Projekt GCL bei der 
W & W AG vorgestellt und wir sind be-
rücksichtigt worden. Es war sinnvoll, 
dass sich die Außendienstagenturen 
für eine regionale Initiative ihrer Wahl 
stark machen konnten. Das ist so-
zusagen ein vorzeitiges Weihnachts-
geschenk in Höhe von 1.949 Euro für 
uns, aber auch als Wertschätzung für 
das Engagement in unserem Club zu 
sehen.“

Württembergische Versicherung 

Warum so eine krumme Zahl? Tobias 
Meyer dazu: „Die Zahl ist nicht zufällig 
gewählt: 1949 ist das Geburtsjahr des 
Grundgesetzes. Und das Grundgesetz 
bildet die Basis für das Miteinander in 
unserer Gesellschaft, diesen Werten 
fühlen wir uns verpflichtet". Mit dem 
Spendenwettbewerb lasse man dieser 
Verantwortung Taten folgen. „Denn 
als Fels in der Brandung wollen wir 
uns besonders in diesen Zeiten für 
alle diejenigen einsetzen, die sich für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
engagieren."

„Tobi“ abschließend: „Ich bin so lange 
schon diesem Club eng verbunden, ob 
mit oder ohne Amt, daher freue ich 
mich besonders, dass bei uns nach 
wie vor dieser gesellschaftliche Zu-
sammenhalt gelebt wird und funktio-
niert und nun auch mit dieser Spende 
honoriert wird.“
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Gastronomie

Das hatte sich Andreas Baier eigent-
lich ganz anders vorgestellt. Mit sei-
nem Kompagnon Markus Behrens 
hatte er im Sommer die Gastrono-
mie des Golfclubs übernommen und 
ein ehrgeiziges Ziel gehabt. Nicht nur 
für die Golfer und Golferinnen sollte 
sein Angebot nach dem Spiel sein, 
auch für Fahrradfahrer, Spaziergänger 
und Touristen, die vorbeikämen, war 
sein Angebot konzipiert. Sieben Tage 
wollte Andreas Baier öffnen: nicht nur 
der berühmte Käsekuchen oder die 
Donauwellen, die natürlich weiterhin 
auf der Karte zu finden waren, son-
dern auch ein reichhaltiges Angebot 
an Speisen sollte vorgehalten werden.

Auch hier machte Corona einen Strich 
durch die Rechnung. Ein „Soft Ope-
ning“, wo er und sein Team sich der 
Öffentlichkeit vor Ort vorstellten, er-
folgte und unter Einhaltung der Min-
destabstände konnten an diesem Tag 
und auch in der ersten Zeit bei schö-
nem Wetter noch viele gemütliche 

Stunden auf der Terrasse verbracht 
werden. Leider kam es im Oktober 
dann zu weiteren Auflagen, so dass 
bundesweit die gesamte Gastrono-
mie geschlossen wurde.

Der Kaffeeautomat in der Lounge 
bot zwar im Winter die Möglichkeit, 
die klammen Finger an einem hei-
ßen Getränkt aufzuwärmen, aber alle 
sehnten sich danach, nach 9 oder 18 
Löchern entspannt das Spiel bei dem 
einen oder anderen Getränk ana-
lysieren und diskutieren zu können 
oder das Essen gleich vor Ort einzu-
nehmen, damit zu Hause die Küche 
kalt bleiben konnte.

Wir alle hoffen, nach dem Ausbau der 
Küche in der kommenden Saison auf 
viele Stunden, die wir mit Andreas 
Baier und seinem Team bei gutem 
Essen, kühlen Getränken, Kaffee und 
Kuchen nach dem Spiel verbringen 
können. Auch wird sicherlich der Eine 
oder die Andere die Möglichkeit für 

private Feiern gerne nutzen. Sprecht 
Andreas an!

N I C H T  N U R 
B Ü C H E R 

KALENDER DVD´S  KERZEN SP IELE  KARTEN…

Hauptstraße 51 .  28865 L i l ienthal  .  T  04298 699196
Mo – Fr  9 .30 –  18.00 Uhr und Sa 9.30 –  13.00 Uhr
online 24 h am Tag www.buchstaeblich.com
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Richtig auffällig in diesem Jahr waren 
die vielen verschiedenen Autokenn-
zeichen auf dem Parkplatz unseres 
Clubs. „Das war eine richtig gute Ent-
scheidung, sich bei „mein-golfclub.
de“ zu beteiligen!“ meint Claus Kley-
boldt. Viele Greenfeespieler anderer 
Clubs, vor allem aus Niedersachsen, 
Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern 
und Schleswig-Holstein nutzten die 
Möglichkeit, unseren Platz an der 1. 
Landwehr kostenlos zu spielen. Aber 
auch Golfer und Golferinnen aus dem 
übrigen Bundesgebiet machten Sta-
tion in Lilienthal, der als einziger Club 
im Umkreis von 70 Kilometern dieses 
Angebot macht.

Eine tolle Sache ist das! 44 Plätze mit 
nur einer Mitgliedschaft im Golfclub 

Lilienthal!
Aber auch die Kooperationen im 
Greenfee-Verbund Bremen und umzu 
und dem Gebiet Weser-Ems lassen 
Euch und Eure Partner entweder voll-
kommen freefee oder stark vergüns-
tigt spielen. In Niedersachsen sind 
dieses beispielsweise Soltau, Sitten-
sen, Wagenfeld, Gifhorn und Schloss 
Lütetsburg.

Unglaublich, wie viele Golferinnen 
und Golfer aus Lilienthal die Liste 
der teilnehmenden Clubs abspielten! 
„Warst Du schon in....“ war bevor-
zugtes Thema in diesem Sommer und 
einige Clubmitglieder richteten ihre 
Urlaubsreise – so Corona es zuließ 
- speziell nach den Angeboten. Die 
Liste aller Kooperationen findet Ihr 

Günstig Golf

komplett unter mein-golfclub.de, auf 
unserer Homepage oder im Clubhaus 
am Schwarzen Brett.

Der Sommer kann gar nicht lang ge-
nug sein, um alle schönen Plätze ken-
nen zu lernen. Also anmelden und 
viele neue Clubs kennen lernen!

Oder gleich mit Übernachtung in den Baum-
häusern direkt auf dem Golfkurs des 

GC Lütetsburg.

Warum nicht mal freefee den Platz in Bad Pyrmont spielen? 
E-Cart empfehlenswert!
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….und wäre das nicht genug, so gibt 
es seit dem 1. Januar 2021 eine wei-
tere Kooperation mit diversen Part-
nerclubs. Der Vorteil für Vollmitglie-
der in unserem Club: auch hier kann 
während der Woche und sogar am 
Samstag freefee gespielt werden, 
dabei sind so interessante Clubs wie 
der am Hockenberg oder der Platz 
in Wiesmoor, in der Nähe und ganz 
schnell für uns zu erreichen ist der GC 
Oldenburger Land. Ihr seht, die Saison 
kann gar nicht lang genug sein!

                     IHR Reiseladen GmbH 

 

 

 

 

 

Urlaub mit den Sicher-Super-Sorglos Gefühl! 

Wollen Sie mehr wertvolle Tipps zu Ihrem Traumreiseziel bekommen? Dann schauen Sie bei uns vorbei. 

Wir erstellen Ihnen sehr gerne Ihr ganz persönliches Urlaubspaket. Ob persönlich, telefonisch oder per Mail  
  

Ihr Reiseladen GmbH * Hauptstraße 29a * 28865 Lilienthal * Tel. 04298 6078 * Info@ihrreiseladen.de* www.ihrreiseladen.de 
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Pitchmarken

Die Greenkeeper, der Spielausschuss 
und alle diejenigen, die so stolz auf 
unsere Grüns sind, möchten Euch auf 
Folgendes hinweisen:

Die durchschnittliche Zahl von Pitch-
marken auf dem Grün ist 8 pro Golfer 
und Runde .
Rechnet man nur 60 gespielte Run-
den pro Tag auf unserem Platz, so er-
gibt das 480 Einschläge pro Tag, mit-
hin 14.400 pro Monat und mehr als 
172.800 im Jahr.

Wer soll unter diesen Bedingungen 
noch gut putten?

Sicherlich wisst Ihr, dass nach dem 
korrekten Ausbessern der Pitchmarke 
innerhalb der ersten 5 Minuten der 
Urzustand der Stelle innerhalb von 24 
Stunden wieder hergestellt ist, nach 
10 Minuten dauert die Regenerati-
onszeit schon zwei Wochen.

Das Entfernen der Pitchmarken durch 
die Greenkeeping-Mannschaft dauert 
etwa 6 Min pro Grün. Bei 18 Bahnen, 
bedeutet das 6 Minuten x 18 ≈ 1 ¾ 
Stunden Bei etwa 220 Mähvorgän-
gen/Tagen sind das rund 400 Stunden 
im Jahr. Bei einem Stundenlohn von 
Brutto EUR 20,- heißt das EUR 8.000,- 
Kosten im Jahr. Diese Kosten können 
anderweitig für die Platzpflege gut 
verwendet werden!!!

Bitte bessert jedes verursachte Ein-
schlagloch auf dem Grün aus. Wenn 
Ihr auf Euren Flightpartner/Eure 
Flightpartnerin am Grün wartet, nutzt 
die Zeit und bessert möglichst viele 

Pitchmarken aus. Das ist kein kompli-
zierter Prozess und Ihr tragt dazu bei, 
unsere tollen Grüns zu erhalten. Wie 
man es genau macht, zeigt Euch das 

anliegende Infoblatt oder Ihr schaut 
ins Internet, dort wird genau gezeigt, 
wie es geht!

Pitchmarken RICHTIG reparieren !!!

FALSCH

Beim Aufprall des Balles auf das Grün werden
die oberen Bodenschichten an die Ränder des
Einschlagloches gedrückt. Es faltet sich die
Grasnabe auf und es entstehen, je nach
Einschlagwinkel, Aufwerfungen rund um das
Einschlagloch. Je senkrechter der Aufprallwinkel
des Balles umso gleichmäßiger falten sich die
verdrängten Bodenschichten an den
Kraterrändern auf oder pressen sich
zusammen.

Schlimmster Fehler beim Ausbessern von Pitchmarken ist das
Hebeln von Gras und Erde zur Oberfläche, da dadurch die
Wurzeln ausgerissen werden können.

Innerhalb der ersten 5 Minuten richtig ausgebessert erreicht die
Stelle binnen 24 Stunden wieder ihren Urzustand. Wird die Pitchmarke
aber erst nach 10 Minuten repariert, benötigt diese Stelle schon bis
zu 15 Tage zur Regeneration. Noch länger dauert die Heilung wenn
die Reparatur falsch ausgeführt wird.

1. Die Gabel in einem schrägen Winkel
kurz hinter der Pitchmarke einführen.

Richtig repariert wird die Pitchmarke folgend:

2. Die Pitchgabel wird vorsichtig nach vorne
gedrückt, um die aufgeworfenen und
zusammengedrückten Bodenschichten in
ihre alte Position zu bewegen.

3. Auf dieselbe Weise verfährt man einmal
rund um das Loch, so dass sich die
entstandene Vertiefung von außen
nach innen wieder schließt.

4. Zum Abschluss wird die ausgebesserte Stelle
mit dem Putter geebnet.

Bei sorgfältiger Ausführung sieht man danach
von der Pitchmarke rein gar nichts mehr.

Victorinox Golf Tools bei www.pizzini.at
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Die Zukunft kann

keiner vorhersehen, aber

jeder kann sie wagen.

Wir finden, die Welt braucht mehr Zuversicht.
Deshalb unterstützen wir alle, die den Mut haben, ihre 
Zukunft selbst in die Hand zu nehmen.
Anpacker und Frühaufsteher, die Familien oder 
Start-ups gründen, Hausbauer, Pläneschmieder - 
gemeinsam schauen wir nach vorn und sagen:
Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.
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